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chiſmus, oft Kinder leere, 
diemen te Tonden in de 
Duptſche ghemeyn⸗ 
te, is ghebꝛuyct⸗ 
kende. q "3 > G | 
7 / 2 TU (a. | 
ſal, ing. FE | /Þ 
Hoe ſal een ionghelinck lin << 
leuen onſtraffelijcleyden- ten 


(ij dat hi dat ſtelle na den eyſch 
ws woozdts, 


Ghedꝛuct tot Tonden by 
Steuen Myerdman. 
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Jan Utenhoue der Duitſcher 


mepnten, die te Fonden is, weuſcht 
25 Zhenade ende viede van Cod den 
Dader, dooꝛ Jeſum Chi- 
ſtum onſen Heere, 

Anmien. 


f godſalighe wel⸗ 
<> || uaert eens Candt⸗ 
{chaps „ beminde 
bꝛoeders, nae mijn 
verſtit,is meeſt in 
dꝛie ſtucken ghele⸗ 
I ghen;namelyck in 
de godlalicheit der 
Muerhept , inde opꝛechtichept der lee⸗ 
raers oft dienaers des wooꝛdts Gods, 
ende inde onderhoudinghe der Lhailtes 
locker ſcholen. Souder de welcke daie, 
het npet moghetyek is, dat het eenighen 
lande welſonde counen gaen; Ghelijck 
het oock wederom upet moghelgck is, 
dat het anders dan wel den Fandiſchap 
pe toe gae, darr deſe dꝛie auer een comes 
Want aengaende deerſte van deſen, het 
is ghewis. dat de Quer hept eens Fadt⸗ 
ſchaps, den lande ig, het gheue dat de 
maghe den lichame des welchen is: by 
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de welche, gbelickerwyſe het ganſch 


lichaem gheuoedt werdt ende daer {op 

der npet gheleuen can: Alſo eeſt ooc npet 
moghelijck, dat eeuich Eandtſchap ſous 
der Duerhept gheduerich blijue: Duer⸗ 
midts de groote allendichept, verdoꝛz⸗ 
ueuhept, eude booſhept der meuſchelijc⸗ 
ker aerdt ende natueren, de welcke daer 
om, dooꝛ wterlijcken ende politiſchen 
regimente geregeert moet weſen. Maer 
als het upet ghenoech is, ter behoudins 
ghe des lichamel cken ghelonthepts, 
een maghe te hebben, ten ſi datle goel en 
de ghelont ſi:Alſo eeſt oock den ande 
npet ghenoech een Duerhept te hebben, 
te ſi datſe wijs ende godlalich fi, Anders 
vooꝛwaer eeſt onuerdꝛachlijc onder ſulc 
ke Ouerheyt te ſtane:ende is een warach 


Job.; g. tighe ſtralfe Mods boo: de ſonden des 


nolcx, wanneer het ongoddelicke Muers 
heden onderwoꝛpen is. Als het ooch in 
contrarien,cen groote onwtſ{pzekefycke 
ſegheninghe Gods is, vooꝛ den Fande, 
den welcken een wife ende godlalighe 
Ouerhept, vanden Heere, toegheſchict 
is: ghemerct dat een wijſe ouerhept de 


Sa. 6. ſtercte ende vaſtichept des volcks is. 


Ten auderen hoe nootſakelijck de ops 
rechte 


rechte leeraers efi dienaers des woozfs, 
den lande ſijn, can lichtelijc bekent wer⸗ 
den, wt de nontſ{akelichept des woozdts? 
dwelck alleen het licht, ltuen, ende ſpij⸗ 


Joi, 1.8 


ſe der ſielen is, bupten dwelck oock au» Plal, ug 


ders upet can weſen, dan dupſterhept, 
doot.ende eewighe verdoemeniſle,Fnde 
is npet moghelijck, dat het den volcke 
wel toe gae, daer de opzechte leeringhe 
is ghebꝛekende. Want daer de Pꝛophe⸗ 
tie oft Boddelycke leermghe ghebꝛeect 
(allo de Wijſe man ſept) dacr moet vols 
ghen een verſtropinghe des volcks, So 
dat een volck ſonder leeraers van Chꝛi⸗ 
{to den Heere ſelue, ten rechten gheleken 
werdt. bi een cudde lchapen, dat ſonder 
herder is, dwelck ontwijlelijch allen ge⸗ 
bꝛeken der goeder wepden ende wate⸗ 
ren,oock allen perikelen der woluen en⸗ 
de verſlindender dieren, onderwoꝛpen 
is, ierom heeft Chꝛiſtus de Heere den 


Pu. 29. 


Mat. 9. 


Mat 28 


dienſt ſijns wooꝛdts ſo naotſakelijck in gyc 24 


{in q hemepnte gheacht, ende oock in- 
gheſtelt, als deneenighen middel, om de 
lijne in alle eerbaerhept ende godſalichs 
hept, te vergaderen ende onderhouden, 

Ten derden, aeughemerct de groote 
outwetenſchap ende archept onler ghe⸗ 


A. iij. {chetws 


Actu. 9. 8 
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Ge. 6, $\chepndernatuerf, die ons vanden bupt 


des moeders nen, aengheboꝛen is, ſo con 
nen wy lichtelijck verſtaen, hoe grootes 
Incks den ionghen kinderen de Chꝛiſte⸗ 
lit ke ouderwijſinghe van noode ſi: op 


Den. 32 datſe inden heplighen wille ende wegen 


des Heeren gheleert, ende tot de kenniſſe 
ende vꝛeele des ſeluen, vandet ionchept 
arn, ge bꝛacht linde, tot alle goddelijcke 
handelen bequame werden: ende den 
dienſt WDS. des gelijcx des naeſten 
ende des audts welugert „met alder 
ueerſtichept (ſo ſij ſchuldich liju) vers 


Exo. 12. uoo2deren;daerom de Heere ſo ernſtes 
i. lijck ouer al beuolt᷑ heeft, datmen de kin 
Deu. 4+ deren in lijn goddelijcke gheboden ner r⸗ 


6. ſtelijck onderwijlen ſoude: Op datſe 


Mac, dooꝛ de aentnerckinghe der grooter ons 
2, wtſpꝛeke lijcher weldaden Gods, die hi 


ons allen in Chꝛiſto beweſen heeft, tot 
pꝛijſuige ſijus narms,ende tot dancbaer⸗ 
hept gheroert ſijnde, hem in een volſtau 
dich ghelooue ende ſcker hope dienen, 
in alder heplichept ende gherechtichept. 
De ſelue leere gheeft Paulus den Dus 


Ephe. 6 ders. ſegghende: Ghi Vaders verwect 


uwe kinderen tot gzarn{chap npet, maer 
dꝛengtſe op dooꝛ ouderwilinghe, ende 
| ſtraffin, 


— __——— . 
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ſtraſfinghe des Heeren: de welcke ons 
derwijſinghe den eenighen middel is, 
om ter lijcke ende Chꝛiſtelijcke hupſhou⸗ 
ders ende regimenteurs inden lande te 
terweruen: Als ooc in contrarien, daer 
deſe inder onderwijlinghe ghebꝛeect, 
alſulcks npet benonden werdt; ghelijck 
ons ſomtnighe exempelen der Scriftues 
ren ende Hiltozien, ia de experiencie ſel⸗ 
ue wel betupghen: So datter gheen tw 
fel ſi, dat deſe dꝛie weldaden de grootſte 
ende de meeſt noodighe lijn, die men ten 
behoene cens Candtſchaps loude moge 
degheeren, No aengaende deerſte, God 
de Heere heeft ons in dit Rijcke ſcer rije⸗ 
ke lic begat kt. van een godlalighe Ouer 
hept, namelijck van Coninck Eduward 
den leſten: de welcke van linder groo⸗ 
ter ionchept aen, alle afgoderie ende vale 


Deu. 21. 


1. Re. 2.4 


ſchen Gods dieuſt wt lijnen Rijcke ghe⸗ 
weert hebbeude , heekt het warachtich 


Apoſtoliſch ghelooue , letringhe ende 
den rechten OD dienlt, opgerecht: 
ſo dat wij ten rechten wel ſegghen mo⸗ 


gen ua dexempel Joſie, datter vooꝛ hem 4. Re. 23 


gheen Loninck gheweelt is, npet alleen 
in dit Rijche, macr oock inde gantſche 
Chultenhept, die hem tot den Heere nae 

A. ij. lijn 


ſijn heplich woo2dt,fo wt gautſcher her⸗ 
ten ende lie len bekeertheett , als hi ghe⸗ 
daen heekt. ende is oock te verhopen (ten 
ſi dat ons de Heere ou. onle ondancbaer 
hept {tralfe) dat OD doo: hem noch 
meerende meer alle godſalichept, npet 
alleene hier, maer ooc elders metter tijt, 
verugoꝛderen ſal:als wn lichte lijc mercs 
ken moghẽ, wt de groote weldaet, die hi 
hier onſex Duptſcher natie, ia allen wt⸗ 
landiſchen(ter begheerten van mijn hee⸗ 
te Jan a Falco, onſer aller Superinten 
dent)beweſcn heeft:haer tlijnen grooten 
colte berepdendeeenen bequamen tem⸗ 
pel, endt toelatende den opꝛechtẽ dienſt 
Gods, nae de oꝛdinancien Chꝛiſti des 
Heeren ende de onderhoudinge der Apo 
ſtelen. Bouen dien, heeft hi ons ooc ghe⸗ 
erde ende opꝛechte Pꝛedicanten lelue 
nheoꝛdineert:dooꝛ de welche ons de was 
rachtighe leeringhe der Pꝛopheten ende 
Upoſtelenrechtſinuich,ſonder eenighen 
menſchen dee ſem, vercond icht werdt:ſo 
dat win in deſe twee eerſte grootelicx vis 
den Heere begaeft ſijn: daer af hi ghe⸗ 

daucgtt ſi inder eewichept. 
v, op dat het derde, namelick de Tine 
der ouderwylinghe onſer * 

OO 
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dock npet ghebꝛeken ſoude, ſo heuet den 
poꝛedit antẽ ende Duderlinghen goet en 
de noot lake lijck ghedocht, als het oock 
van noode is, dat wi) den Catechiſmum 
oft linder leere, der Ghemepnten ſous 
den vooꝛhouden:te weten den ſeluen Ca 
techiſmum, dieme in Dot Oꝛieſlandt is 
ghebꝛuickende, den welcken ick thaerer 
begheerte in onſe Nederlantſche {p:ake 
ouerghelet hebbe: Waer in, ick mijn ep⸗ 
ghen lpꝛake (die dooꝛ dmiſbꝛupc groote⸗ 
lock gheſchepndt is) dick mael te bupten 
gae, als ick deſghelijcx in onſe belijdinge 
ghedaen hebbe, ſo wel op dat icſe tot has 
ren ooꝛſpꝛouck (fo verre alſt mi moghe⸗ 
lick is) bꝛeughen mochte: als daerom, 
dat ick vande Ghemepnte, die hier wt 
menigherlepFanden vergadert is, te bee 
ter verſtaen mochte weſen. 

O ooꝛwaer wij ſijn wel ſchuldich den 
Gecre te dancken, van alle deſe ſijue co⸗ 
ſtelncke gauen: de welcke onſe Vaders 
nopt te gheenen daghen, gheſiẽ hebben, 
want onder de Pꝛincen die ſij tharen tij⸗ 
den, ghehadt hebben, daer lijnder wel 
eenighe gheweelt,die goet ghenott was 
ren, als (4) oock, politiſcher wijſe goet, 
wijs, ende gherechtich waren: maer wiz 
A. v, lelen 


1. Coꝛ. 14 


{eſen ban gheene, die de godſalighe hen⸗ 
mille des Heeren ghehadt, ende den ops 
rechten dienſt Gods, wt ſijnen wooꝛde, 
beruoo2dert hebben: So dat deſe onſe 
weldaet, dies te meerder behoozt geacht 
te welen, dat wijſe van tenen nzeemdew 
Punce ontkanghen,daerſe ons onſe nas 
tuerlijche Pꝛincen ſelue, wepgheren. 
Ten anderen ſo dencke ick nyet, dat 
onſe Mederlantſche natie vooꝛ deſen tit, 
opt Ghetnepnte ghehadt heeft, daer in 
dwoo:t ods ſo louterlijck ghepꝛedict 
is gheweeſt. als in die onle. In de welc⸗ 
ke (bouen de onderhoudinge oͤnſer hups 
armen, dooꝛ den dienſt der Diakenẽ bes 
hoozlyck ghedaen) wij dock de wekes 
Incke collatien der Scriftueren oft Pꝛo- 
phetie hebben, daer af Paulus verhaelt, 
inde welche alle de pꝛedicatien der vooꝛ⸗ 
gaender weken,bp de pꝛe diẽãnten ghe⸗ 
daen , nhehandelt werden: Daer in de 
Ouderlinghen, ende de ghene die daer 
vander Ghemepnte toe geo2dineert ſyn, 
op de lelue Pꝛedicatien, wt der Schult, 
vooꝛt bꝛenghen, datter ſoude moghe die 
nen ten bꝛeederen verſtande des wtghes 
iepden tetxts, ende ter ſtichtinghe der 
Ghemeputen, der welcker argumenten 
be 


de Pꝛedicanten ghenoech doen moeten, 
ende haer leeringhe alleene wien wooꝛ⸗ 
de Gods verantwooꝛden: Dwelck den 
tenighen middel is, om de opꝛechte Apo⸗ 
ſtoliſche leere inde ercke te onderhou⸗ 
den. ende de conſcientien der Ghemepns 
ten te beueſtighen. Waert dat de Raom⸗ 
ſche rercke dat onderhouden hadde, Sa 
than ſoudeſe ſo npet ouerweldicht, ende 
tonderbꝛacht hebbẽ. Bouen dit ſo hebbe 
wy inden ſeluen tempel noch twee Fas 
tijnſche lellen inde weke: die eene vandẽ 
vooꝛſepdẽ heere Jan a Caſco, int npewe, 
de ander, vãFualterus Delenus, int ou⸗ 
be Teltainent;deſgelkcr de collatien der 
Scriftueren op de ſelue leſlen gedaen, ter 
grooter ſtichtiuge aller geleerden eũ een 
deels der Ghemepnten. Ten laetſteu, ſa 
hebben wh tot nv toe (dat ic Emer weet) 
nheen opꝛechte Finder leere in onle Mes 
derlãtſche ſpꝛake ghehadt. welc ſcer te be 
tlaghen is. Want ſounder een ſomme ot 
coꝛt begrijp des warachtigen gelooks, ſo 

eeſt npet mogelijc, dat de gemeene man 
inde artekelt des geloofs, wel geleertokt 
gegrondeert mach weſen, beſonder, daer 
gheen opꝛechte predicatien, wt den {ous 
teren wooꝛde Gods, gheſchien moghen. 
Ende 


es 1 ˙—*˙*— ———— . ...... E — ils 


Ende hierom eeſt datter in onſe landen, 
onder allen anderen lo veel dolinghen 
ende ketterien opgheſtaen ſijn, ende de 
duerhandt ghenomen hebben: Dwelck 
uochtans doo: tgherechte ooꝛdeel Rods 
ouer onler laudè Ouerhept ende de Pꝛie⸗ 
ſters der ſeluer, gbeſchiedt is: nae datſe 
de waerhept npet toe ghelaten hebben, 
datſe allen lurghenen ende ketterien de 
dooꝛe openen ſouden:op datnienſe geloo 
uen ende ontkangen ſoude, Als de germe 
veruserde menſchen (die de lucghenen 
outkanghen hebben) wt haet des Papi⸗ 
ſtichẽ religions, dat {1 doo: de claerhept 
des wooꝛdts afgodiſche bekenden, van⸗ 
de Roomſche kercke eerſtmael af webt: 
ſo waſt bon2waer va node, dat haer dwa 
rachtich religion opꝛechtelick, dooꝛ pꝛe⸗ 
dicatien,oft Bodigcke ſcritten, vercon⸗ 
dicht ſoude weſen , op datſe een wat ſe⸗ 
kers,in eenich coꝛt begryp,volge mochs 
ten;maer dat haer ghewepghert ſqude, 
ſo heeft Sathan, de oude viant der mee 
{chen, lijn oncrupt daoꝛ allerlep valſche 
Pꝛopheten, onder haer geſaept;op dat ſt 
dat, vao2 de waerhept ontfanghen ſous 
den:als {1 oock ghedaen hebben: Ja ſon 
dooꝛ den haet des Paulelijcken * 
a 


ſo verre ghecomen, dat ſij oock het gort 
inde Roomſche Wercke ouerghebleuen, 
met den quade verwozpen hebben: als 
het lichte blycken mach inde ghene die 
de twee natueren in Chꝛiſto den GFF- 
KF, die verrijſenille der dooden, ende 
dier ghelijcke der loochenen. Fude heb⸗ 
ben haer onder haer ſeluen, leeraers ops 
gherecht dpe inden wille des co 
niet wel gheleert, noch ooc na den ghee 

Gods wel gheſint, maer opgheblaſen 
waren: verſmadende alle gheleerthept 
ende kenniſſchap der tonghen,oock alle 


opꝛechte wtlegghinghe der Scriftueren 1. £02412 


de welcke Paulus, als gauen des hepli⸗ 
ghen Gheeſts,der Ghemepnteu Chulti 
{o nootſakelijck gheacht heeft. Wt dien 
dat ons nv de Heere hier fo grootelycks 
begaeft heeft, ſo het voꝛe gheſept is, con⸗ 
nen wi wel aenmerckeẽ lijn, groote barm 
hertichept tonſwaert:de welcke ſo groot 
is, alſe nopt tegheenen daghen,tot eeni⸗ 
ghe menſche gheweelt is: Dit is ontwij 
felijck den dach der beſorckinghen des 
Heeren, daer mede hi nv onſe Dupt⸗ 
ſche natie, die hier te Fond? is, verſoect, 
eeſt dat wiſe verachten, ende npet waer 
nenen. o ſal vanden Heere van ons ge⸗ 


lept 


Ela 1, 


11 
| | Mat, 10 


Mat. 4, 


ſept werden, dat hi vandenJoden ſepde 
Ic hebbe kinderen opgebꝛacht ende vers 
beuen,maer ſy hebben mi verſmact, E 
het Rijcke Gods ſal van ons gheweert 


Mat. 21 werde, ende gegeuen den volc dat bpets 


werdighe vꝛuchten voo:thzenghen fals 
ende het {al die van Sodomen endeGos 
deoꝛten inden dach des gordeels beter 
gaen, dan ons, Felt oock dat wijſe ter 
herten neuen, ende ons ganſchelijcktot 
den FEE RE bekeeren, hem vooꝛ deſe 
groote weldaden danckende , ende ons 
ghe looue met alle Godſalichept betups 
ghende,(o {alt ons dooꝛ de ſegheninghe 


des Heeren, in alle onſe wegen wel gaen: 


de welche ons doo2 ſijnen Gheelt bp (al 
ſtaen, van nv tot in dat eewich leuen. 
Hier en tullchen ſullẽ wh veel seuſtoots 
hebben,npet alleene vande Papilten, en 
degheuepuſden,oft ongoddelijcke mens 
ſchen, mae x dock van andere die met als 
{erlep Ietterien beſmet lijn: de welcke 


ter beueſtinge harer dolinghe, de Scrifts 


oock cannen vooꝛtbꝛengheu, lo wel alle 
Sathan haer meeſter, Chꝛiſto den Heere 
vooꝛt ghebꝛacht heett: macr lo ghee 
ſtickt eude wighelept, dat haer wtlegs 


ghinghe met de heplighe Scrift gheeus 


ing 


fins ſ{aende can blijuen:de welche ghe⸗ 
merct datſe dooꝛ den heplighen G het ſt 

i die alle wech eendꝛachtich, efteenuous 

dich is. hem ſeluen gheenſins contrariee 

rende) vaude P2opheten ende Upoſtelen 
geſereuen is, in alle haer ſtuckẽ , warach 

tich moet welen. Ende dele lelue mens 

ſchen hebbẽ ſo tegen de waerhept gelwo 

ren, datſe lieuer die ten des auders ket⸗ 

terie (hoe groot ſij oock lij) aenueerden 

ſonden, dau de opꝛechte Apoſtoliſche lces 

re, allo wy by experiencie wel mercken 

mogen. Maer daer moet? ketterien lin, 

op dat die daer gepꝛoelt lin, geope baert 1. Cor. tt 
werden. Niettemin wy) lullen ons hier Tuc. 2. 
trooſten, wt dien dat Cheiſtus gheſet is 1. Pet. i. 
ten valle van velen, ende dat hi den (teen 

is, daer teghen hacr alle menlcheu ſtoo⸗ 

ten moeten;he aenroepẽ de in alle deſe, en 

de andere teghenwooꝛdicheden, wel we⸗ 

tende, dat npt mant de lijne wt ſijnen han 

den can getrecken. God de Geere gheue Jod. 1. 
dat de ghene die wt ouwetenſchap dole, 

ten rechten weghe comen moghen, op 

dat wy in een geloone vereenicht ſhnde, 

hem eendꝛachtelijck dienen ende pzyſen 

moghen, alle die daghen ons leuens, in 


heplicheꝑt eude gherechtichept, Amen. 
Hier 


Gier ttiede beminde bꝛoeders, weeſt 
den GBEERF Chuſto onſer aller vers 
ſoender, inder eewichept benoſen, deſen 
onſen clepnen arbept danch lack 1 
onfanghende, Ce Conden f 
deſen 1 5. Mape 5 
1 x 3 3 I. 
1 
I 
if 
1 
1 | 
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he, 
erom heeft 
God den men- 
1 gheſchepe, 
ende met ſuicke 
groote gauen 
des verſtandts 
bouen alle andere creaturen 


begaeſt- 
7 Antwooꝛde 
Dat hi ſijnen God eñ ſchep⸗ 
per recht loude leeren beken⸗ 
nen, beminnen, vꝛeelen, louen 
ende pꝛiſlen ende alder finder 
goedẽ deelachtich weſẽ onde. 
Uzaghe. 6 
Moghen wi doer ons ep⸗ 
ghen verſtandt ende natuer⸗ 
lijcke cracht wel bekenne wat 
God is 


Antwoo e. f 

God openbaert hem welals 
len menſchen in de ſceppinghe 
B. i, des 


—̃ — te nv -V "th 


der creaturf, ſo verre dat nies 
mant centghe ontſchuldins 
Mat. n. The hebben can. Maer een la⸗ 
1%, Uchmakenbenniſſe van God, 
connen wy wit onler naturen 
niet hebbe, de welcke ons God 
de heere doer ſijnẽ Sheeſt ghe⸗ 
ucn moet .. ' 
Utaghe, 
i Waer ſullen wu de ſelue lee 
of ringheGods onbedꝛoghẽ mos 
14 ghen hoozen- 
Antwooꝛde. 

In de heylighe bibelſche 
lerikt, dat is het oude ef nieu 
teſtament , daer ons ſekerlijck 
de onbedziechelijche waerhept 
wt den monde Gods gheſpꝛo⸗ | 
ken, met clarẽ ende open ver- 
ſtande (lo vele als ons ter ſalic⸗ 
heit van nooden 18) voerghe⸗ 
holden werdt. 


Uzaghe. 


Leert : 


nouchſamelick van God- 
Antwooꝛde. 

Ja ſ, ende al wat ons van 
noode is om de volcomen ſas 
licheyt ende dat eewich leuen 
te vercrughen lo datmẽ gheen 
ander leere behoeft om dat ſel⸗ 
ur te beueſtighen. 

Uzaghe. 

Wat leert ons de Scrift van 
God, op dat wy hem te recht 
leeren bekennen. 
Antwooꝛde. | 
Dat hi een eenich ende ee⸗ 
wich God ig. Dꝛiuuldich in 
perſoonen, te weten Uader, 
Sone ende heplighe Gheeſt. 
Van allen menſchen ooghen 
m_ verſtandt , na lin welen 
enbearijpelie, een gheeſt ende 
onbentick. alleen dat vpper- 
ſte ende alder genouchſaemite 
B. ij. goet, 


Leert ons dan de Scrift ge Fo. i: 
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goet, in finder natueren van 
onbegripelijcke cerlijchert eñ 
wijcheit, van onendelijcke mo⸗ 
ghenthept, van onuerander⸗ 
lijcke gherechticheyt ende 
van onwtſpzckelycke berm⸗ 
hertichept. 
Vꝛaghe. 

Hoe weet ghi, dat daer 

maer een God is 
Antwooꝛde. 

Ouermidts dat God in de 
Scrift met opẽtlijcke woꝛden 
ſeyt, Ick ben God ende daer 
ts gheen ander, ende alſo 
ghetuicht de ſcrift oock van 
God in allen plae tſen. 

Utaghe, 

Hoe bewijlt ghi nv wt de 
Scrift dat in een Goddelijck 
weſen due verſcheyden per- 
ſoonen ſyn- 


Antwoozde, 


Uut 


\ Las 
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Uut veel plactſen :maer al⸗Fo.z3. 
der claerlicxt , wt den doop 
ons Heren Jeſu Chulti, inden 
welcken deſe verſcheyben pers i 
ſoonen claerlijck voergheſtelt 1 
werden. 1 


Utaghe, 

Hoe bcwylt ghi dat een ie⸗ 
ghelijek van dele perloonen 
* iS in een Goddelijck we⸗ 
en. 

Antwooꝛde. 

Bi dien dat de heylige Scrife 
van eenen God tuicht, ende e⸗ 
nen wei een ieghelijck van de⸗ 
ſen dꝛye perſonen euen gelijck 
macht ende eere in een godlijc 
welen toe ſcrijft:ghelikerwhs 
lij oock alſo in aller Chꝛiſtenen 
doop aengheropen ende bekẽt 
werden, 

Utaghe, 
Maer inne bekennen wij nv 
B. ibn. bzeeder 


bieeder Gods eerlijckheyt, 
wijſheyt ende onepndelucke 
moghenthept- 

Antwoo:de, 

Die bekẽnen wi inde ſchep⸗ 
pinghe,onderhoudinghe, ende 
regieringhe der ganſcher we⸗ 
relt ende alle creaturen, 

Uzaghe. 
aer inne vernemen wy 
lun onucranderiiicke gherech⸗ 
ticheyt- | 
Antwooꝛde. 

Inde belooninghe des ghe⸗ 
hoerſamheyts, ende ſtraſtinge 
des ouertredens die God de 
Heere beyde ceweltck ende 
onneranderbjck gheoꝛdineert 
heeft, 

UWaghe. 

aer inne blickt lijn onvue 

ſpꝛebelijcke Aan eee 
| Ants 


Antwoozde, 10. 4. 


Dauer inne dat God vut hem 
leluen als wi dat niet dachten 
noch begheerden, ia, als wij 
noch ſun vianden waren, vug 
louter ghenede ende hermher⸗ 
tichept den menſchelijckẽ ghe⸗ 
lachte nae den val, linen eeni⸗ 
ghen Sone Jelum Chiſtum 
tot eenen ſaltchmaker toe ghe⸗ 
leyt ende ghegheuen heeft. 


Uaghe, 


Fs deſe bekenninghe ban 
God ghenoechſacem- 


Antwootde, 


Het is nyet ghenoech dat 
wiz bekennen datter een God 
ſu, nner wij moeten hem oock 
als onſen God beminnen, danc 
ken, pꝛijlen, vzeelen, eeren ende 
dienen. 


B. ij. Ula. 


e 


Uꝛaghe. 
Hoe ſo⸗ 


AIntwooꝛde. 


Dat wi alle onſe begherten. 
ghe dachten, wooꝛden oũ wer- 
ken, doen, laten, lijk ende leuen 
ende al wat onſe is, tot loue 
(:;j13 godlijckẽ naems acnrich- 
ten, ende gauſchelijcz in waer⸗ 
achtiger ghehooꝛſamheyt tot 
ſinen wille op offeren, 
Utaghe, 

Waer doer bckennen wi 
dan aiderbeſt (inen wille op 
dat wi dien volghen endÞ in 
den dienſt Gods niet dolen⸗ 

Antwooꝛde. 

Uut ſijn wet, de welcke een 
belcreuen reghel ende volco- 
men leere is des Heplighen 
Godlycken willen. Daerinne 


de heere met vutghedzucten 
| claren 
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geſcreuen heelt, wat wi doen 
oft laten ſullen. 
Uraghe,  _ 
elcke is dan die wet, daer 
ghi hier af ſpꝛeect⸗ 
Antwoozde, 

De thien gheboden des He 
ren in twee tatelen Moſt op 
denberchSinap ghegheuen. 
Daerat die cene inhoudt de ge 
rechtichept teGode waert, eff 
den eygentluckẽ warachtigen 
Gods diẽſt, beide inwẽdich en 
vutwendich, in vier gebodebe 
llotè. Die ander, de gerechtic 
heyt eñ warachtigẽ Gods diẽ⸗ 
ſte tot onſẽ naeſtẽ, in les gebo⸗ 
denbegrepen. | 

Uraghe. 
iBelcke ſijn de geboden der 
ecriter tafele - 

Intwoozde, 

B. vb. Ich 


claren wooꝛden ons all voer⸗ Fol. 3. 
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Chi ben die Heere v 
God die v vutEgyp- 
ten landt vut den dienſt⸗ 
huyſe gheleidt hebbe. Ghi 
ſult ghee ader goden voer 
mi, noch neuen ini hebbẽ. 
C Ght ſult v geen deelde 
noch eenighe ghelyckemſ 
ſe makẽ, noch van tghene 
datter bouen inde Hemele 
1s ,noch van datter onder 
opter aerdẽ is, oft van dat 
ter inde wateren onder de 
acrde is. Eñ acnbidtſe niet 
noch certſe , noch dicutſe 
nyet. Want ick de Heere v 
God ben ſterck ende ye⸗ 


lous, die daer beſoecke der 
vaderen miſdact inde kin 
deren 


* ä » wi; 1 „ e room wet” 


deren tot in dat derde ende fol. s. 
vierdeledt, der ghender die 
mij haten. Ende ick doe 
bermherticheyt aen veel 
duyſenden die mij lief heb 
ben, ende min gheboden 
onderhouden. 
¶ Ghi ſult dẽ naem vus 
Heeren vus Gods nyet te 
verghcets oft lichtuaerde⸗ 
lijck ghebꝛuycken, want 
de Heere ſal hein nyet on⸗ 
ſchuldich houden noch on 
gheſtraft lacten, die ſijnen 
naem te vergeets oft licht 
uerdelijck ghebꝛuypct. 
C Dt gedachtich des 
Sabbaoths dach, dat ghi 
dien heylicht. Ses dagen 
ſuldi 
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ſuldi arbeyden, ende al v 
werck docn,Maer de ſeuẽ 
ſten dach is de Sabbaoth 
des heeren vus Gods. Da 
ſuldi gheen Werck doen, 
noch v ſone, noch v doch⸗ 
ter, noch v knecht, noch v 
ionckwihf, noch v vee, 
noch v vꝛemdelinck die in 
uwer ſtadtpooꝛtẽ is. Wat 
in ſes daghen heelt de Hee 
re Hemel ende aerde ghe- 
macct ende de 3ce ende al 
datter in is. Ende hituſte 
ten ſeuenſten daghe. Hier⸗ 
om ghebenedijde de Heere 
den Sabbaoth dach, ende 


heylichde hem. 
Uragh E. 


Welck 


-— 


ander taicle - 

Antwooꝛde, 
Deſenauolghendeſes, 

C Ghiſult v vader ende 


moeder eeren, op dat ghi 


langhe leeftop der aerdẽ, 
ende dat v wel gae inden 


lande, dat v de Heer vod 
gheuen (al, 
CGh1(ultnict doodert” 
Ghiſult gheen ouer- 
ſpel doen, 
C Ghiſult nyet ſtelen. 
¶ Ghiſult geen valſch 
ghetuyghe 1 teghẽ 
uwen naeſten. | 
¶ Ghi ſult nyet beghe⸗ 


ren vus naeſten huys: ghi 


ſult nyet begheeren vus 


r ST. r ti om p 


mwelck lijn de ghebodender Fo. 7. 


e e 8 6 Lata , 


naeſten wijf, noch ſijnen 
knecht, nochſijn tonck 
Wit, noch lijnen oſſe, noch 
ſijnen elel, noch oock ee⸗ 


nich dinck dat ſihn is. 
Uraghe. 
Wat houdt ghi van dat cet 
ſte ghebot- 
1 Antwoozde. 

1 Dat het is dat hooft ende 
it. tdtondament alder ander ghebo 
1 den ende des ganſchen dienſt 
| - Gods,indwelcke ons dehee⸗ 
re twee dingen in ſonderhept 
voerhoudt, die wij ganſch ner 
ſtelijck bel oozen waer te ne⸗ 
men. 
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Welckis dat eerſte⸗ 
Ant wooꝛde. 
Ex, !7- Dat wi bekennen dat God 
onle God, ende lodauich een 
God 


_— n e, n e 


Godende Heere is, die ons ca 40.8. 
ende wilt ( eeſt dat wh hem 
hooꝛen) van allen quade gan⸗ 
ſchelijck verloſſen ende met al 
le goet rijckelijck fegenen, Ge 
lijck als ht dat een mael inde 
verloflinghe der kinderen va g,,... 
Ilrahel vut Pharaons han⸗ 
den beweſen heekt. Dwelck 
oock een voerbeeldt ghewelE 
is der verloſſinghe die Chit 
(tus de Heete ons allen ver⸗ 
women heeft van tghewelt, * 
ende de macht des dupuels. Ro. 9. 
Want wij alle kinderen Abꝛa⸗ 
he ende Jſraheliten ſijn ſo ve- Gal.z. 4 
le als wij in ChuſtumdenHee 
re gheloouen. 
Uraghe. 

Welck is dat ander dat wy 
in dit ghebot hebben ſonder⸗ 
lijck waer te nemen⸗ 
Antwooꝛde. 
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Nae dat God de Heere 
300 ſulck een almoghende en goet 
"£ g. God is, dat wi daer neuen ge 
Ela. 4 Dincken dat hit oock alleene 
44. 18. Want daer is nerghens 
lulck een ander Heere, hulper 
Jert. j. ende ſalichmaker des lijfs eñ 
det ſielen daer af ons eenich 
goet can comen, oft daer doer 
eenich quaet geweert cawer- 
den, Daerom ghebiet hi hier 
dat wijoock geen ander noch 
bzeemde goden voer hemolt 
beneuen hem hebben. 
Uraghe. 

Hoe werdt dit eerſte gebot 
ghehouden- 

Ant wooꝛde. 

Als wt deſen eenighen cf 
leuendighen God recht beke- 
nen,groot achten, beminnen, 
breeſen,endeeeren, hemallee 
ne aenbidden, betrouwẽ, daͤc⸗ 
ke 


Deut,s 
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ken ende onfe herten ganſch 10. 
eñ geheel met alle onſe crachtẽ 
in hem alleene ſtellen. 
Vraghe. 
Hoe werdt dit eerſte ghe⸗ 
bot ouerghetreden⸗ With 
Intwoozde, 1 
Ji menigherhande wille, ' 
maer ſonderiyck als wi deſen 
onſen ecnighen Godt eñ Hee⸗ 
re betrachten, ons herte van 
hem afkeeren, andere creatu- 
renacnhangen, godlijcke hul⸗ 
pe oft trooſt bi yaer loecken, 
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ende alſo des eenighen Gods 
eyghentlucke ende bchoerlije 
ke eere, iemandẽ anders geus 
Uraghe. | 
Cwelck is dat ander gebot⸗ h 
Antwooꝛde. 


Ghi ſult v gheen ghego 
tẽ noch gelnedẽ veelde make, 
ia Nane geẽ beeldenoch 

C. i. ghe 
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Nae dat God de Heere 
Jof ſulck een almoghende en goet | 
g. God is, dat wijdaerneuen ge 
ela. 4 Dincken dat hijt oock alleene 
44. is. Want daer is nerghens 
lulck een ander Heere, hulper 
Jert. 3. ende ſalichmaker des lijfs ein 
| der ſielen daer af ons eenich 
goet can comen, oft daer doer 
eenich quaet geweert ca wer⸗ 
i - den, Daerom ghebiet hi hier 
[ | dat mij oock geen ander noch 
i beende goden voer hemolt 
A} beneuenhemhebben, 
'Y Utaghe. 
; Doe werdt dit eerſte gebot 
ghehoudenz | 
Ant wooꝛde. 5 
Als wi deſen eenighen en © 
leuendighen God recht beke- 
nen, groot achten, beminnen, 
preeſen, ende eeren, hem allee 
ne Nele ea 
e 


| Deut 5 


2 
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eñ geheel met alle onſe crachtẽ 
in hem alleene ſtellen. 
Uraghe, 


Hoe werdt dit ecrſte ghe⸗ 


bot ouerghetreden⸗ 
Antwooꝛde. 

Ju menigherhande wijce, 
maer ſonderiyck als wi deſen 
onſen ecnighen Godt en Hee⸗ 
re betrachten, ons herte van 
hem afkeeren, andere creatu⸗ 


renacnhangen, godlijcke hul⸗ 


pe olt trooſt bi haer loecken, 
ende alſo des eenighen Gods 
eyghentlucke ende behoerlije 
ke eere, iemandẽ anders geus 
Uraghe, 
C welckis dat ander gebot⸗ 
Antwooꝛde. 

Ghi ſult v gheen ghego 
tẽ noch gelnedẽ veelde make, 
ia aden geẽ beeldenoch 

C. i. ghe 


ken ende onfe herten ganſch Fo. 
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gelijckenille, noch der dingen 


die bouẽ indẽ Hemel lun, noch 

die bene den op der aerde (yn, 

oft die inde wateren onder de 

aer de ſun. Eñ bidtle nyet acn, 

eertle, noch dientſe met, want 

ick ben de Heere v God. ac. 
Uraghe, 

Hoe werdt dit ghebot ghe- 
houden- 

Antwooꝛde. 

Als wu de hooge mateſteyt 
Gods, die een geeſt is allo int 
herte dꝛagen, dat wu ons gee 
derley beelde maten, noch op 
rechten, dien wi inwedich oft 
vutwendich eenige godlijcke - 
ecre ende dienſt aenbewüſen: 
oft daer wij Gods eewich, on⸗ 
fienlyck ende onbegrupeluck 
weſen bigelijckẽ:eñ Gode al⸗ 
leen nae ſijn woꝛd inden Geeſt 
en wacrheyt dienen. 


Ura⸗ 
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Uaghe. 
Hoe werdt dit ghebot ouer 
ghetreden⸗ 
Antwooꝛde. 
Als wij ons eenighe beelds 
maken daer wij Bok en Gods 


tegenwooꝛdige hulpe in ſoec⸗ 


ken, eeren ende aenbidden, oft 
daer wi de knyen vooꝛz, buige 
keerſen booꝛaenſteken, oft ee⸗ 
nighe ander eerbiedinge boos 
bewijſen. Oock als wi eenigẽ 
Gods dienſt bupten dwozdt 
Gods vut ons eygen deuo tie 
ende goetduncken dichte efx 
opꝛechten: als Miſſen, vigili⸗ 
en, ſielmiſſen, aklaet bꝛieuẽ, em̃ 


dier ghelixcken,daermen Gos 


de buytẽ lijn beuel mepnt me⸗ 
de te dienen, hoe heylich dock 
ſulchijnen te ſun. 

Uzaghe. 


Doe behnge da Sode niet 


C. ii. vat 


r 9 a 


wat wii tot linder eeren vut 

goedet mcyningye ende deuo 

lic doe n⸗ 

4 Antwooꝛde. 

11: Neent voozwaer, God ver 
q biet als cenen afgod alle gods 

dienſten, die hi iclue met {yn 

wooꝛdt nyet heeft ingheſet 

ende beuolen en wilt dat wu⸗ 

ſe nerſteluck ſchouwe ef; vids 


1 Uragh e. 
f Hoe (0- 
| | Antwooꝛde. 


5 1 Maat get wel recht is, dat 
1 wij lune hooghe Maicſtept 
1 nyet nac onſẽ wille ende goet 
duncken (dwelck bupten des 
Heeren woozdt gauſch blindt 
is, ende nyet dan quact dich⸗ 
cencan)maer nae ſunen wille 
ende wooꝛdt dienen ende ee⸗ 
ten. Want God wys ende 
goet 
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leeren al dat tot den rechten 

dienſt Gods is behoozende. 

Daͤerom wat GDD verbiet, 

dat can hem nyet behaghen, 

der haluẽ ca ooc dat ſelue nie 

mãdt tſijnder eerẽ gebꝛuickẽ. 
Uraghe. 

Noch wilde ick gherne 
weten waerom G OD der 
beelden dienſt verbodẽ heckt 

Ant wooꝛzde. 

Daerom dat hi nae lun wes 
len eewich, onſterfelujck, onbe⸗ 
grijpelyck , ende onſtenlyck 
is, wilt hi dat wy alleen bi lun 
wooꝛdt bl: uen,daerop aitydt 
dencken , hem alwech ende 
altijdt int herte dꝛaghen en⸗ 
de nyet dooz de beelden luns 


naems vergheten , okt in ſip: 


nen dienſt verhindert wer⸗ 
den. 


C. iu. Ura 


goet ghenoech is, om ons te Fo. u. 


p ma r * * 2 N 8 5 


Waghe, 

Wat connen de * 
toe maken⸗ 

Antwooꝛde. 

Sheen dinck iſſer dat ons 
meer van Gods eere cfirech- 
te kennille afuoert dan de af- 
godiſche beelden, want doer 
dat de menlchẽ de veeldeu ac» 
len, oft daerop dencken, crif 
ghenlij daer een wanen ende 
opime at, bie de rechte warach 
tighe kennille G OD D 
tontrarie is. Wacr bi; lu de 
Schukft oock dupuelen ende 


Sap. 14 · valſiticken der ſielen noempt, 
Gal, 6. ende beelden diemen eert al⸗ 


goderie ende een merck des 
bleeſch. Want die daer beel⸗ 
den opꝛicht om te ceren, die 
geeft daer mede te benne, dat 

hi de iencdige God int herte 


e verwozpen heelt, eñ nv een as 


go⸗ 


— % K 


goden dienaer int herte is. 10. n. 
Uzagge. 
Machmẽ di gãſchelijck get 
beelden maken⸗ 
Antwooꝛde. 
Neent gheenlins om taen 1 
bidden, okt tot GODS en⸗ 1 
de der Heyligher ghedachte⸗ 1 
niſſe. Want GOD haet alle 
beelden, die tot afgodiſcher eg 
re ghemaect op colomuen, pi⸗ 
laren, ende autaren ghericht 
werden, ende die allo ghe⸗ 
maect ende ghebꝛuyct werdẽ 
machmennyet behouden, ten 
lu dat wi van GOD willen 
gheltraft werden. 
Utaghe. 
Waer ſtraft & O Ddeſs 
ouertredinge- 
Antwooꝛde. Ela. 44 
Uutwendich met liffelijſcke £3. 14 
traifen, Fawendich met de Per. s. 
Cu. ſtraffe 
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As. 1. ſtratfe des verſtants, welck 
Paal. 14. hi verblent. Want ſo wie becl 
den maect ende eert, die wert 
nyet alleen nyet verſtandich 
dacr vut , maer (tom , doof, 
blindt ende in ghelycker wij⸗ 
le als de beelden lelue. En⸗ 
| de iſt dat de menſche ecnt- 
id ghe beelde Gods hebbe wilt. 
| | Rom . waeromaenſiet hy nyct den 
"1 pfl. ih Hemel, de aerde ende al wat 
11 daer innets , dat lcuendighe 
beelden ſijn, daer in ons de 
Heere ſijn eewighe godhept, 
mitgaders (yn Heerluchept, 
moghenthept, ende wiſchept 
boo ooghen ſtelt ende pꝛuſt. 
Jae, waerom ſiet hij nyet al⸗ 
leen op den menſche die God 
gheſchepen heelt, dat hu een 
me. nacghed2ucte ende leuendi⸗ 
ge beelde Gods op aerdẽ ſim 
ſoude, van wegen linder aert 
ende 


* — N — 


ende natueren, want ſijn weſen Fo, 13» 
nyet voerghebeelt can werde. 
Uaghe, 
Cx2cick is dat derde ghes 
bot- | 
Antwooꝛde. 
Gl:1 (ult den naem des Heere 
bug Gods npet onnuttelyck 
te bergeefs, ydelijck ende licht 
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Als wy den naem Gods die eu: 
beylich ende eerlijck is, beken⸗ Exo. 
nen, groot achten, in alle onſe 
nooden, nae lijnen wille aenroe 

C. b. pen 


] nerdeljch nocmen , want de 
t Heere lal hem niet ontſculdich 
g houden ende ongheſtrakt late 
e die lijnen naem onnuttelick, te 
A vergheefs, ydel oft lichtuerde⸗ 
. luck voert. 

t Utaghe, 

0 Hoe werdt dit ghebot ghe⸗ 
; houden- 

) Antwooꝛde. 

1 

1 

b 

7 


. 


at. 
Frm 10. dich (weeren tot vioccken, itc- 


p 5. pen ende boer alle weldaden 


5. 
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W dig 


altiſts dancken, Sin wüſhept, 
moghenthept, gherechticheyt 
ende goetheyt, ende al dat on⸗ 
der den naem Gods begrepen 
is, in alle yn woꝛdẽ en werckẽ 
met allecerbaerhc yt, vierichept 
en reuerentie vercondige, belty- 
den pꝛülen ende etren. 
Uꝛaghe. 
Doe werdt dit ghebot ouer 
ghetreden⸗ 
Ant wooꝛde. | 
Als wij des Heeren heylig] 
naem miſbꝛuyckẽ tot valſch ge 
looue en afgoderie: als Gods 
woꝛdt buupcken tot mettenen, 
velperen, veleſen, ende tot alle 
dinghen daermen den name 
ods boue ſin beuel miſbꝛuict. 
temtot valſch ende lichtuer⸗ 


ghen ende bedꝛieghe, em tot 
too⸗ 


dds. Ah. 
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wy 
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tooueren, waerleggen, belwee Fo, 14 
ren ende dupueiſche cöſte. It 


als wij God tegheuſüinenhep⸗ 


lige wille die ons in lim woꝛdt 
gheopenbacrt is, acnroepen, 
cheljckerwys lij doen die nyet 
alleen Doo; den naem Chuſti, 
maer doer cenighe gheboden 
den heplighen tocgheſcreuen, 
bidden. Item de weicke doo 
den naem Chultt (ſo (tz meenc) 
maer ſonder, ende teghen lunẽ 
wule ende leeringhe pet nae 
haor fantaſie ende luſt beghee⸗ 
ren, Dock als wij tot eenighe 
lichtuerdicheyt linen naem en 
wordt miſbzuickẽ ergens wat 
ſegghen oft lwijghen dacr fin 
mateſteyt nyet in ghepꝛelen, 
maer veracht ende verloochet 
mochte werden. 
Utaghe, 
Noch moet ick hier een dine 
vꝛa⸗ 


0 — , * —_ 0 
— — —— n _ 4 t 
4 Sq - * P —_— gs - # - ? — 


. . —— TH. 
: * LO * 0 a * 1 . 
b + % — Q 's - * 
IRS — = * ail - — - = = — 
_ — - * _ -— 5 - — " 
- PSY Y 2 33 + n 1 _ — 
— — a” = * 5 * — b ww 
— * * f W * 3 * 8 
= ; K " 3 N a — q 
Ki} 8 n 0 n 1 n 5o 84 RR, 
PLIES 25 «0 aft; te? 


* * * . _ > — Ei Lhe 5 —— * : N 
Tz * , . 1 1 * 1 2 4 
„ 


. . I gs 44 FI : 
— — . ü <a Pra. ee = % 


vꝛaghen. Machmen oock wel 
by den naem Gods ſalichlych 
(weeren- 
| Antwoozde, 
Eco.» Jac het wel als dat van ons 
| Sen. 21, nue dozdmancie Gods van 
2, K 07, , De ouetheyt geepſcht woꝛdt. 
4 oft wi anders in Godlijcke ſa⸗ 

| ken van weghen onſer beroe- 
i"! pinghe,daer toc bedwonghen 
1 woꝛden, om de waerheyt dacr 
doo: ter eeren Gods ende ten 
nutte eñ ſalicheut ons necſten, 
te beueſtighen ende veruoozde 
ren. Alſt alſo gedaẽ is ſo iſt een 
bereeringhe bes naems Gods 
ende cenen waerachtigendieſt 
GODS. Anders is ens dat 
lweeren ganichelizck verbode, 

UWaghe. 
( weelckis dat vierde ghe⸗ 
bot - 
Ant wooꝛde. 


Ghe⸗ 
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dach dat ghi diẽ heylicht. Ses 
daghen ſuldi aerbeiden ende al 


v werck doen. Maer de ſeuen⸗ 


ſten dach is den dach des Hee⸗ 
ren vus Gods. ⁊c. 
Uiaghe. 

Hor werdt dit ghebot ghe⸗ 
houden- 

Intwoozde, 

Het werdt op tweerleij wij⸗ 
ſe g32youden en ouerghetres 
den, gyelijcker ooc tweeerlen 
Sabbaten oft vier dagen ſyn, 
te weten de inwendighe ende 
vutwendighe. 

Utaghe. 
Hoe werdt het ghehouden 


nge den inwendighen Sab⸗ 


baoth- 
Als wy van onſen eighenen 
vleeſch wercken ruiten, de lel⸗ 


Shedenct des Sabbaoths Fo, 15. 


uen 


— — 4 


uen dagelicr afſteruẽ het rijcke 
Gods altijts bedencken, laten 
11. God min ons wercken ende met 
| | gheruſte cõſcientie in alle vooꝛ 
| ſpoet ende reghenſpoet, hem 
vooz al louen ende dancken. 
i Hoe werdt dit ghebot nae 
| den inwendighen Sabbaoth 
ouer ghetreden- 
Antwooꝛde. 
Als wi ons eyghen viceſch 
wercken doen, de lelue nyet al⸗ 
tijt dooꝛ dwoꝛdt Gods doo⸗ 
den, dat cruyce ende alle tegen 
ſpoet onuerduldelijck dꝛagen. 
Uzaghe. 

Wanneer ſal het vieren des 
inwendighen Sabbaoths in 
ons volbꝛacht woꝛden⸗ 

Antwooꝛde. 

In de verrijſeniſſe der ddo⸗ 
den, als de Heere Chziſtus in 
lunder 


as I TY We iy 


fimder heerlichept berſchinen Fo. 10. 


ende eenen nieuwen hemel en 
aerde nae de beloefteniſſe der 
Scrifturenmakenſal , Want 
daer (al alſdan cent eewigẽ (a- 
lighen Sabbaoth weſen van 
allen dootlycke werckeu, ende 
God lal al in allen lin. 
Uꝛaghe. 
Hoe werdt den vutwendi⸗ 
ghen Sabbaoth ghehoudene 
Antwoozde. | 
- MWanneer de ghemepnte 
Gods in haer oſficie en dien 
(nae het beuel Chziſttingheſet 
£11 geoꝛdineert) vereert werdt 
Utaghe, 
Doc gheſchiet dat- 
Antwoozde, - 

Ils wij nerſtich (im eñ dooꝛ 
onrechte o92ſake ons niet late 
vhinderẽ van dwoꝛdt Gods in 
de vergader inge der gelouge 
me 


— — Re 
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mit begeriger herten te leere 
ende te hooꝛen, de Sacramen⸗ 
ten Goddelijck te bedienen 
ende ghebꝛupken, op dat dooz 
deſer alder deffeninghe de ken 


niſſe Gods toe neme ſijn wel- 
daden ouerdacht, de name 
Gods ghyeloeft ende met een 
vaſt bettouwẽ inder Gemein⸗ 
ten aengheropen werden. Ef 
den gauſchen dach vooꝛtaen 
in den dienst ens naeſten ende 
ander Sodmalighe handelen 
dooꝛqhebꝛacut werde. Oock 
dat alte dienaers tot den dienſt 
der Cmeincker Shemeintẽ 
ingethelt, als Predicanten, Du 
der uughen, Diakenen eñ ſcho⸗ 
len, tot nocdtdzukt der Ghe⸗ 
meinten nae het beuel Gods 
ingheſet onderyouden wer⸗ 


den. 


Js 


| 
4 
f 
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Js dit aldus ghenoech⸗ 
Antwooꝛde 
Neent, want men moet 
oock ſijn ganſch hupſghelm 
daer toe houden tijt cn plaetſe 
oꝛdineren, om alle dele orffes 
ninghẽ inn der Ghemeintete 
gebꝛuickhen, op dat het ganſche 
lichacm Jeſu Chziſti gebout 
woꝛde. 


Uiaghe. 


Hoe werdt den vutwendige 


Sabbaoth ouerghetreden⸗ 
Antwoozde. | 
Wanneer de Pꝛedicanten 
het officie der leere der Sacra 
menten ende ander Chriſte- 
lijcke oeffeninghen van God 
gheoꝛdincert, verlaté, verual⸗ 
chen, oft anders bouen dat be 
uel Gods in eenigher wyle 
miſbꝛuyckẽ. Item als pemant 
der Chzittelycker ghemeyns 
D. i. ten 
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ten vergaderinghe, leer e. Sa 
cramenten ende ander oe ſte⸗ 

[| ninghen veracht oft mit woox 
oF den oft exempelen verachte⸗ 
i! luck maect, ende de lime daer 
p pock met toe verwect. 


1 Uzaghe. 
1 werdt delen Sabbaoth 
oock noch anders ghebꝛoken⸗ 
1 Antwoozde. 
I Ja hij. Als wij den dach 
1 tot leeringhe ende dienſt der 
Ghemeynten gheozdineert in 
lauelycke wercken, in ledic⸗ 
| hept,lichtuaerdicheyt ,D2onc- 
1 ken dzincken, dobbelen, ſpelen 
1 ende derghelijcke vleelchelijc⸗ 
be wercken doo2 bzinghen. 
Uzaghe. 

De Heere ſpꝛeect, ſes da- 
ghen ſuldi aerbeyden ende alle 
v werck doen - Welck ſim dan 
onſe wercken die wide ſes da 


ghen 


ghen doen ſutſen 
Antwooꝛde. 

Hier ſal een peghelüjck op 
ſijnen roep lien, oft hi nae het 
dwoozdt Gods is ende daer 
inne dan, als vooꝛ het aenſicht 
Gods, hem recthuerdelijck eñ 
nerſtelijck in alle de werchin⸗ 
ghen ſins roeps beghcuen, 
op dat hi dit tudelijck leuen 
ter eeren Gods, ter ouderhou 
dinghe ſüns huylghelins, ent 
ten dienſte lijns naeſten nutte⸗ 
lyck lepde ende aenlegghe. 

U2aghe. 

C welck is dat vijfite ghe⸗ 
bot- 

Antwooꝛde. 
GShilult v Vader endemoe 
der eeren, op dat ghi langhẽ 
tijdt leeft op aerden ende dat 
v wel gae in het landt dat v 
de Heere v God gheuen ſal. 


D. ii. Uza⸗ 
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Utaghe, 

Hoe werdt dit ghebot ghe- 
boudct: - 

Antivoorde, 

Als wi Uader ende moc- 
der hooghe ende weerdt bo⸗ 
uen alle menſchen op gerden, 
in ons herte nac het beuel 
Gods achten ende lief hebben, 
ons met alle manierlijckhept, 
rerbewijlinghe,ghehoozſaem 
heyt, danckbaerhept, dienſt⸗ 
bacrhept,cnde oetmoedichept 
tot hacr dꝛaghen, ende ſonder 
linghe als wule in haer ellen⸗ 
dicheyt, ouderdom ende cranc 
heyt helpen ende handtrey⸗ 
kinghe doen, nae ons vermo⸗ 
ghen, als ſijt vehoeuen. | 

Seat doch doozſake waer 
onume?z 
Antwooꝛde. 


Ouer⸗ 


— a Dit dn Rada 


* 


duermits dat het rede⸗ Fo. 10. 
lijck ig, na datſuons met (mer 
ten voozeghebzacht ende mit 
groote mopte, ſozghe ende 
acrbeyt opohehouden ende 
ghcuoedthebbe, dat wijle ve⸗ 
ren, haer aermoede, ouder g 
ende ellendicheyt ooc mit diet 
en brientſchap onderhoud en. 
Uaguye, 

Hoe werdt dit ghebot oucr 

ghetreden. 
Antwoozde. 

Als wu Uader en Moeder 
vut onſer herten hoonerdicz 
hevt, te ghen God verachten, 
onghehoozſaem ende ondanc⸗ 
baer lin, ende als wüſe, ghelije 
het vooꝛ gheſeyt is, in allen 
niet oedmoedeluck eeren, on⸗ 
derhouden ende dienen. 

Vꝛaghe. 

Wie lullen wi al onder den 
D.. name 
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name des Uaders ende moe⸗ 
ders verſtaen- 
Intwooꝛde. 

Ille de ghene die de Heere 
ouer ons gheſtelt heelt, als in 
londerheyt onſe ouders (hn, 
eñ daet nae die ons in deſtede 
onler ouders regieren, als die 
vã onſe maeſchap ſin , voech⸗ 
Den, lchoelmeeſters, ttetn onle 
oucrheyt , der Ghemeinten 
Dienaer ende onſe werdt ende 
werdinne. Jac alle menſchen 
daer wij cemghe weldaet af 
onttfanghen, die ons ten beſten 
leeren, raden, vermanen, ſtrak⸗ 
ken, ende onlen noodtdꝛukt be⸗ 
ſoꝛgen, ende ons vooꝛ onrecht 
beſcherme, den welckẽ wy alle 

ecre , ghehooꝛlaemheyt ende 
dienſt (chuldich lun vut Gods 
ozdinancie ende ghebot, 
U:aghe, 


Wat 


ö 
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ende goet leuens, bij dit ghe⸗ 


bot 
Antwooꝛde. 

Datſe mit rechte onder 
goeden Chziſtelucken regt- 
mente ende vrede mit eeren 
ende gheſontheyt langhe le⸗ 
uen lullen, een eerliſck ende 
ſalich ouderdom hebben, die 
haer van de tonckheyt aen, 
ghewenden eenen peghelüc⸗ 
ken oedtmoedelyck tot goet 
onderdanich ende ghehooꝛz⸗ 
ſaem te lun. Gheltjckerwis 
de contrarie inden onghehoez 
ſamen oock beuonden werdt, 
dat (ij in haer leuen vooꝛ haer 
rechte daghen, wech gheno⸗ 
men werden ende ſteruen: 
nae het ghemeyn ſpꝛeeck⸗ 
wooꝛdt, Die lin Uader nyet 

D. ulij. ghe⸗ 


mat bediet die aenhan⸗ Fo. 20 
ghende belofteniſſe des lancx 
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ghehoerlaem wilt ſim \ die 


moet den diefhangher ghe⸗ 
hoirſacin weſen, 
U:aghe, 

Sullen wi dan Nader 
ende moeder ende die daer 
onder beghꝛepen ſyn in al 
wat (1; ons ghebieden gehooz⸗ 
ſae n: ſun. 

AIntwooꝛde. 
Need wh. Mant iſt dat 
lij ons yedt ghebieden dat te- 
ghen dwoꝛdt en wille Gods 
is, dat werdt in dit ghebot 
vander ghehoorſacmizzy; der 
duderen, nyet begrepen. 
Miaghe. 
Hoe lo- 
Antwooꝛde. 
| Want men moet nae het ex⸗ 
empel der Jpoſtelen, Godt 
meer ghehoozſaem ſijn, dan 
den menlchen al waert ſchoon 
dat 
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batſe doo2 onſe onghehooꝛ⸗ 0. 20 


ſaemheyt gꝛoot verdꝛiet ende 
ſmerte hebben ſouden, ant 
God 135 de alder opperſte Uas 
der eñ Heere dien alle vleeſch 
onderworpen moct weſen. 
Die oock tot dien epade Ws 
cen alle Uaders ende Hee⸗ 
ren bouen ander menſchen 
ver heuen heeft ,cnde haer ſijs 
nen naem mededeylt, datſe 
Goden ghenacmr werden: op 
datle ſin waerachtighe ghe⸗ 
hoozſacmheyt ende dienſt ver 
uooꝛderen ende niet verhinde 
ren: tot dier dozlaken wezdt 


ſulcke ghehoozſaemhept te- 


ghen God niet geboden, maer 
pcrboden, 
Uzaghe. 
Welck is dat ſeſte ghebot- 
' Antwoozde, 
Ghi lult nyet dooden, 


D. v. Ulas 
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2aghe, 
Hoe ——— bit ghebot ghe 
houden- 

Intwoozde. 
Wanneer wij onſen naeſtẽ 
ban hertẽ beminne, ſulcx met 
bztendelijchcyt ende weldadẽ 
bewoijſẽ.altijdt nae al ons ver⸗ 
moghen voercomen, weeren, 
ende beſcudden, dat hem geen 
ghebzeck leedt, oft ſchadeaen 
lijf oft leuen teghen bare, 

Vzaghe. 
Hoe werdt dit ghebot ouer 
ghetreden- 
Antwooꝛde. 
Als wu int herte tegẽ Sods 


ghebot, op onlen naeſten too 
nich (tn hem haten, beunden, 
oft cenich teken des toozeng 
of hatens met wooꝛden oft 
wercken teghen hem bewi⸗ 
ſen, dat onrecht ongedutidich 
dza⸗ 
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dꝛaghen ende ſelue wzeken, 10,8 
ende alſo tweedzacht , twiſt, 
trüch, mooꝛdt, oft ſchade aen 
des naeſten lichaem, onbehoog 
lijck acnrichte, den ſeluẽ Doop 
wake in eenigher wiſe ber⸗ 
uolghen ende ons nyet van al 
lle waaeckſoeckinghe, ganſch 1 
- onthouden, iW 
| Vꝛaghe. | 
Sal dan dat onrecht npet 
ghewꝛoken werden 
Antwooꝛde, 

Neent van v. Jae, ghi ſult 
lulcx oock nyet begheeren va 
uwen tweghẽ maer lult voop 
uwe vianden biddẽ ende God 
laeten boozt baren in ſijn oꝛdi 

nancie:hẽ ſtaet alte wzake toe, 

| hi ſalt vergeldẽ eñ dat quaede 

ſijnẽ tijde niet ongeſtraftlatE 
U:aghe. 

Sal dan dat onrecht va 
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den ban gheenen menſche ge⸗ 
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woken werden, 
Antwoozde, 

Hier tocheeft GOD die 
ouerhept oo aerden ghcoꝛdi⸗ 
neert, date in (hi ſte de ais (yn 
londerlucke dienaets alle on⸗ 
recht, gheweit ende onochogz 
lijchept, item alle Gods laſte 
ringhen weeren ende ſtraſten 
ſullen ter eeren Gods ter on⸗ 
derhoudinghe des bꝛeedts en 
des godlalichepts in de Ghe⸗ 
meynte. 

Uzaghe. 

Treedt dan de ouerhept 
dit ghebot nummermeer 
oucr; W 

Antwooꝛde. 
Jacſe bꝛuelujck. Wat iy (in ooc 
dootflaghers, ais ſij upet met 
rechte ſttatten va wegs haer⸗ 
det ollicien alleene, npet dooꝛ 
_ eyge 


eyghen w2ake oft gierichept Fo.23 

daer toe ghedꝛonghen, ende 
bouen al, als f1j onſchuldich 
| bloet verghieten olt doo an⸗ . 
der laten verghieten, oft dat . 
J niet metalder nerſticheyt wee 1 
| ren, daer le dat weeren moge 1 
f ende tonnen. [i 13 "lh. | 
f U aghe. F | 1 | 4 
1 welck1sdat tente abe tt 
1 


| bot- 
| Antwooꝛd 
C Ghi ſult ghec ouerſpe 


doen. 
Utaghe. 
Doe werdt dit ghehoudẽ⸗ 
Antwoozde. 
Als wij cayſch , ſedich, fo- 
| ber,enyeylichlyckleue, Item 
in wooꝛden ende wercken, etẽ 
ende duncken, cleederen ende 
in alle handelinghen, alle ooꝛ⸗ 
ſaken des oncupſhepts ende 
0 | onz 
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onreinicheyts der ſielen ende 
des lichaems mijden cn ſchou⸗ 


Uzaghe. 

Hoe werdt dit ghebot ouer 

ghetreden⸗ 
Antwooꝛde, 

Als wi eenich oucrſpel, hoe 
rerie, oncuiſhept, oft onrepnic 
he pt aen ſiele eũ lichaem met 
wercken, wooden, oft gedach 
ten bedꝛuuen, oft ons in eeni⸗ 
geonbetamelyckeliefde, hoe (i 
oock ghenoemt mach weſen, 
begheuen. Item als wide oo 
ſake deler ſonden niet mtjden, 
maer ons daer toe begheuen, 
als tot bzaſſerie , banckettere. 
ſ{chandelijcke oneerbaer wooꝛ 
den okt ghelanghe ende pdel⸗ 
heyt, ende ander gullicheyt bo 
uen de inlettinghe Gods, in 
ommatich eten, en 

2 


wen. 


—— — 
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handelinge ,als onrepne (chil 
der ie, boecken, boel bꝛieuen, eñ 
al tghene daer doer wi in eent 
gher wie, tot een onbehooz⸗ 
lijck leuẽ oft onreynichept ver 
wect mochten werden. 
Uꝛagye. | 
Maer wat legdi vantghes 
bzuick des huwelijckẽ ſtaetg⸗ 
De huwelucke biwoninghe 
nae Gods o2dinancie ghes 
buuyct , houdt de Heere eer⸗ 
liick te welen, ende pziſtde ge 
ne die alſo lun oꝛdinancie (de 
welcke is den rechten middel 
om cupſchelijck te leuen) vols 
ghen: waer vocrſtallenmen- 
ſchẽ (van wat ſt aet ſi ooc ſijn) 
gheboden is, ten ſi datſe ſons 
derlijck van Gode begactt oft 
van naturenweghe daer toe 
on: 


deren, ende dier ghelijckT, oft Fo. 24 


pnbequame ſim, 
Uraghe, rot 
C Welck is dat achſte ge⸗ 


bot 
Tut wooꝛde. 
Ghi ſult nyet ſtelen. 
Uiagbe. 

Hoe wozut dit ghebot ghe⸗ 

houden⸗ 
Antwooꝛde. 

Als wu een iegheliſck lacts 
een heer ſijnder goeden wele, 
Alle recytuacrdicheyt endere 
delychept tot onſen naeſten 
bewylen, hem-t{yne gheuen. 
ende alle naerſticheyt, waer 
wi connen oft moghen(nae dE 
regel der Chziſtelucker liefdẽ) 
trouvwelizck doen, dat wi (tn 
goet, haue cũ neeringe helpen 
deteren ende bewaren. Item 


Exo. ij. alg wi ons mudt en bermher⸗ 


tich tot hemwaert laten be⸗ 
uin⸗ 


gheuen, nae dat linen noot 
eyſcht ende wi dat vermogen, 
daer toe wi eẽ iegelijck nae li 
nen ſtaet ende beroepinghe, 
gherne ende nerſtelijckarbeys 
den ſullen. 
 Uzaghe, 

Hoe werdt dit ghebot ouer 

ghetreden⸗ 
Antwooꝛde. 

Als wi ons naeſten goet eff 
neeringhe, teghen lijnen wille 
alwenden, eenighe ſchade off 
hinderniſſe hem daer inne toe 
bꝛinghen hoe het oock geſchie 
de, heymelijck oft openbaers 
lijck als met crijge roouen, te 
leu, met valſche liſten \lieghen 
bedziegen, woeker ie, fijnant⸗ 
ſyen, vooꝛcoop, ok dier ghelijc- 
ken andere ongerechtichede, 
ende booſe middelen daer nb 
E.i. alle 


uinden met leenen boꝛgen olt fo. 5 
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alle handelen vol ar lim. Item 
als wi dooꝛ ſoꝛge der tüdeluc⸗ 
ker neeringhen, epghen ſoec⸗ 
kinge ende ghtericheyt racdt 
nemen, om gelt ende goet met 
ſchaden ons naeſten te ver⸗ 
weruen, ende ons van alle ms 
wendighe ghebꝛeken des her 
ten tot de ghiericheyt (die cen 
woꝛtel alder booſbeyt is] nyet 
ontladen. Maer oock dooꝛ on 
bermhyertighe gheſparicheyr, 
De noodtdzuftighe almoeſlern 
vooz denarme, van onſ{erecht 
uerdighen erfgoede,ende win 
ninghe , nae ons vermoghen 
nyet vutrichten. Item als 
men meer vander Ghemeyn⸗ 
ten voꝛdert ende neemt, dan 
tot noot dzuftighe onderhou⸗ 
dinghe der dienſtenende die⸗ 
naers der Ghemeynten be- 
hoozt,ende als dat ſelue — 
| | ans 


ghert werdt. Dielghelijcken 
als die ouerhept ondehooꝛlijc 
ken tol, ende accilen, (te ware 
dat ſu dat, tot des landts pꝛo⸗ 
fijt behoefden, van haer onder 
laten voꝛdert, ende de onder 
laten dat ſelue dock wepghe⸗ 
ren te n 
aghe. 

( welch 10 dat neghenſte 

ghebot- 
Antwoozde, 

Ghi ſult gheen valſch ghe⸗ 
tuygenille ſpꝛeken, tegen vwẽ 
naeſten. 

Ut:aghe, 

Hoe werdt dit ghebot ghe 
youden- 

Antwoozde, 

Wanneer wi in al ons lene, 
handelinghe , woozden ende 
werckenſonder eenighe ghe⸗ 
E. ii. uepnſt 


vander Ghemepnteghewey» F042 9 


ueynſtheyt de waerheyt lot? 
ende \pzeken,cnde die met al⸗ 
le trouwe ende nerſtichept lo 
veel wi nae onſen roep vermo 


ghen, onlen naeſten lijn eere 

ende faemhelpen veruoozde- 

ren ende alle ſtjn ſchanden als 

onle eyghen bedecken, 
UWaghe. 

Hoe werdt dit ghebot ouer 
ghetreden⸗ 1 
Antwooꝛde. : b 
Als witeghen onlen naeſte 
lieghen, vallche ghetuygenil⸗ 
fe tegen hem ſpzcken, oft die 
incentgher wijſe bewillighen 
oft toe laeten, het (ij oock rich - 
ter, voezſpꝛeker oft getuyge, 
ende de waerhept verſwiyge 
met gheueynſtheyt, quade lu⸗ 
ſpicien, beſchuldinghe, achter 
clap , oft met alle ſchadelyck 
berſwyghen, 6 


beſcadicht mochte werden, 


Vzaghe. 
C welck is dat thiende ge 


bot 
Antwooꝛde. 
Ghiſult v npet laten luſten 
vus naeſten huys, noch ſim⸗ 
der hupſarouwen, noch lijns 
knechts noch ſijnder n b 
noch ſijng oſſẽ, noch ſijns eſelg; 
noch luns ackers,noch ooch al 
wat vus naeſten is, ſult ghi 
npet begheeren. | 
Utaghe, ' | 
Hoe werdt dit ghebot ghe⸗ 
houden⸗ 
| Antwooꝛde. 
Met dit ghebot werden al 
le andere geboden der eerſter 
en der ander tafel, verclaert 


ende vutgheleyt, ende werdt 


E. ui. ghe⸗ 


(int ghericht oft elders daer Fo. 27 
doo ſyneere,facm, ende nae, 


. 


gehouden als wi ganſcheliſck 
met der lietde Gods ende ons 
naeſten begaett, int herte vzy 
ende ledich lin, van alle booſe 
begheerten, nummermeer be 
gheeren, dencken noch int her 
te voo2 nemen dan dat dẽ wu 
le Gods ghelyckfozmich 1s. 
Want u allen dinghen behoa 
ren wi io volmaect te weſen, 
dls Adam eer hi des Heeren 
ghebot ouertradt, ia ſo He- 
melſch, als de Enghelẽ Gods. 
Uzaghe. 

Hoe werdt dit ghebot ouer 

ghetreden⸗ 
Antwooꝛde. 

Als wi eenighe booſe luſtẽ 
ende ghenegentheden hebbe, 
tot het ghene dat met den wil 
le Gods nyet ouer cen csemt, 
cen wat int herte dencken en 
v00z nemè (hoe cle pu het * 

l 


9 
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ti oft hoe onuerſiens het co⸗40. 28 
me) dat met de reynicheyt en 
de hevlichept Gods niet ſtaen 
mach. Daerome als wi \alcr 
gheuoelen, weten, ende vers 
ſtaen, ſullen winpet twijfelen 
dat het in dit ghebot van Soy 
verdoemtis. 
| Utaghe, 
Machmen deſe gheboden 
Gods nyet wel in ecncozt be⸗ 
grip beuanghen⸗ | 4 
Antwoozde, + 1 
Ja wel, name lijck, Ghtſule Mm” 
God uwen Heere let hebben | 
vut ganſcher herten,vut gan⸗ 
(cher ſielen, vut ganſchen ghe 
moede eñ vut alle uwe crach⸗ 
ten. Shiſult uwen naeſten liek * 
hebben, als vleluen. Al wat 1 
qhi wilt dat v de lieden doen 7 
lullen, dat doet ghihaer oock, 1 
hier lun alle gebodẽ GODD 
Gum, m 


in begrepen, iadegaſche wet 
ende Pꝛopheten. 
Uzaghe. 
1 C Maet wie is onle nae⸗ 
ee 


Antwoozde. 

Alle menlchen, ſin vzten- 
den oft vianden,ſonder eenich 
onderſchepdt, die bi ons leuen 
ende wonen, oft ons anders 
vanden Heere toegheſchict 
werden, ende onſer van noode 


hebben, dien wij allen dienen 


ende nae ons vermogen trou 
welijck helpẽ ende bi ſtaen lul⸗ 


icn, 
Utaghe, 

Sullen wi dan een yeghe- 
luck ſonder onderſcheyt euen 
wel doen⸗ 
Antwoozde, 

Ja, als ghi cont ſuldy ee⸗ 
nen 


— A —— w 7— r 
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nen yeghelijcken helpe. Maer o. 1 
eclt by al dien, dat het ban v 
nyet gheſchien can lo (al noch 
tans v herte tot allen ſtaen, 1 
ende dat ghi vmmermcer i 1 

| 

! 

; 


ontbeeren cont ban uwe noo⸗ 
delijcke ende Chultelijcke on- 
derhoudinghe , lult die ozdi⸗ 
nancie ende dat onderſchepdt 
houden, dat in de Schziftue- 
ren aengheteekent wordt, na⸗ 
melijck dat uwe liefde vooꝛ al * 
bewelen wozde agen v eyghen 1 
hupſgheſin, mitlgaders uwe 1! 
vuendenende maghen, ende N. 
acn de huplghenoten des ghe 1 
loofs, - 
Utaghe. 14 
Wat leyt nv GOD van 1 
dien, die deſe ſijne gheboden oF} 
ouertreden oft houden- 
Antwooꝛde. | 
Hi ſpzeect ghelijck als int 
E. b. twee⸗ 
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tweede ghebot gheſchtener 
ſtact . Ick ben de Heere uwe 


. God ſterck eñ Jelous. It ſtrat 
1 fe de boolheyt der vadere aen 
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Wt! denkinderen, tot in dat derde d 

17 ende vier de ghellachte aen als o£ 

' len die mihaten. Maer ick 1 

| bewhyſe bermherticheyt ende 9 

1 vrientſchap in dulent geſlachs e 

11 ten der gheender die mi lief c 
| hebben ende myn gyeboden 
188 honden, 

## Wat wilt God de Heere e. 

11 hier mede⸗ is. 0: 

[| Antwooꝛde. 12 

| Hi wilt ons mit deſe wozdẽ le 

| lun ſtranghe , eewighe ende | (Cl 

117 onucranderlucke gherechtic⸗ le 

17 heyt vooꝛ ooghen ſtellen: hoe d 

1 groot ende hooghe hi alle deſe D 

1 lime gheboden acht, de meeſte ſt 

4 mit de minſte op dat alſo alle Di 


vlceſch 
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vleeſch hem leere vreeſen, be⸗ Fo, 30 
minnen eñ ghehoozlaem ſim. 
Uraghe. S 
| Uermach oock een menſche 14 
dooꝛ hem ſeluen Gods wet "n 
* _ ghenoech doen ende die alſo 
veruulten: dat hi vooꝛ Gods 
ghericht beſtaen, vromicheyt 
ende lalichept daer dooz ver- 
crughen mach ⸗ 
Antwooꝛde. 

Och neen. Want te ver⸗ 
ghcefs waer de ſone Gods ge⸗ 14 
comen, om die te veruullen, 1 
wmiaert dat het de menſche had 1 
moghen doen. Maer Doc on⸗ | 
(ent gert ende nature ſo gan- 1 
(chciyck ver dozuen was, dat⸗ + i 
ſe vut haer niet anders conde, 
dan ſondighen, heeft Godt 
Door louter bermyertichept, 
ſunen cemghen lone ghelon⸗ 
den: op dat hi vooz ons ver⸗ 
uulde 
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nulde dat wij in gheender wii 
ſe vermochten. 
Uzaghe. 
Is dan de menſche niet van 
God alſo mit den vrijen wille 
begaeft , dat hidat doen can⸗ 
Antwooꝛde. 

Int beghin vooꝛ de ſonde 
was de erſte menſche alſo van 
God gheſchapen, Maer dooz 
Adams enghehoozſaemyeyt 
ende ſonde, is deſen vrijen wil 
le in ons allen, verlozen. 

Vzaghe. 

Hoe ſoy 

Antwooꝛde 

Want de beelde ende ghelifc 
keniſle Gods, daer de meſche 
int beghin nae gheſchepen 
was, is in he, met alle ſine ga⸗ 
uen tot den goeden gantſche- 
lick onderghegaen, 

Uaghe. 


Hoe 
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Hoe ſal ick dit verſtaen⸗ Fo. zu 
Ant wooꝛde. 

Dit was int beghin Gods 
veelde in Adam, dat hi was on 
ſterkeluck, heplich, wijs, een 
Heere des gatichen weerelts, 
mit vryheyt ende macht allo 
begaeft, dat hi de gheboden 
Sods gantſchelyck volbzen- 
ghen oft laten conde. Maer 
delle beelde gods heekt hi doo 
lin ſonde in hem ende in ons 

allen ſo verdoꝛuen dat alle ſyn 
gauen daer dooz in hem ende 
dock in ons allen, ganſcheluck 
tot alle goet gheſtoꝛuen ſim. i 
Utaghe, 1 
5 Hoe can ons Adams ouer⸗ N 
| tredinghe hinderen- 
Antwoozde. 
15! waren doẽ noch alle in 
Adams lendenẽ belloten, die 
ong daͤer nae nyet beter vooꝛt 
bzenghen 


* re . 


bꝛinghen tonde, dan hi ſelue 
Wag, nameltjck mit verdozuen 
der ſonderluctzer acrt ende na 
ture. Daer vut comet dan, dat 
wü npet alleene inden lichaem 
des moeders in ſondẽ ontfan⸗ 
ghen,maer oock knechten der 
londen ende kinderen des too 
rens, gheboꝛen werden, noch 
verſtandt, luſt oft wille inde 


gheboden Gods vannatuere | 


hebben:alſo dat wy oock vut 
ons ſeluen nyet dan londighẽ 
connen. 
Uzaghe. 
Can dan de menſche hem 


vande ſonden nyet onthoude | 


cndcdeſondelaten- 
Antwooꝛde. 
Eeſt dat wi de vutwendi⸗ 
ghe ſondeluche wercken aen⸗ 
lien, als vloeken, dooden ee⸗ 


bieken , ſtelen, dzincken ende 
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dier ghelucken (o,bermoghen Fo. 37. 
wü eens deels, vut aenghebo⸗ 
ren natuerlucke crachten (ons 

beſte daer toe doende) ende 

| ſijn oock alleſms, (culdich ons 
| van ſodanigen ſonden te ont- 
huouden. Maer eeſt dat wu de 
ſlonde willen achten ende aen⸗ 
lien nae de inwendighe ver- 


| 

. doꝛuenheyt onler naturen, (0 
E tonnen wü nummermeer lon⸗ 
> 

C 


der londe lin, Jawyconnen 
nuyet dan londighen lo langhe 
wi hier leuen. 


Vꝛaghe. 
n Hoe- Doen wij der wet 
j niet ghenoech, als wy ons vut 1 
wendich van londen onthou- "© 
den it: © 
i- | Antwooꝛde. 
n⸗ Neen wy in gheender wij⸗ 


e⸗ le. Maut God onſe Heere met 
de de ſchün der vutwedigher vo 
ier michept 


—— 
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14 micheyt niet te bꝛedẽ is, maer 
nt begheert dat herte, dat van 
1 — booſbept is: 


$4 waerby het nyet vermach de 
os wet die gheeſtelijck is, te vol⸗ 
14 | Utaghe. 
| Nae dat de wet van God 
4 den onderhouders ten leuen, 
{vt endedenouertreders terdoot 
110 ghegheuen is, ende God wel 
174 wiſte, dat wy, ouermits de 
14 ſwacheyt ons vleeſch, de wet 
14 nyetconden houden, waerom 
heeft hyſe dan ons ghegheuc⸗ 
0 Antwooꝛde. 1M 
ut De Scrifture gheekt dzie 
wh oozlaken te kennen. 1 
q Uzaghe, 
144 Welcke is de eerſte- 
itt - Antwoozde, 

| Dat Godt ons daer mede | 
{1 die beelde, nae de welcke r. 9. 

| cer 
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eerſt cheſchapen waren, ende F0,3?; 
daer beneuen oock onle vers 
dozuen nature, daer in wi nv 
gheuallen ſijn, als in eenen ſpie 
ghel vooꝛ ooghen ſtellen ende 
te kennen gheuen loude . 
Hoe gaet dat toe⸗ 1 
Antwooꝛde. | 1 
De wet Gods ſtelt ons ons 1 
ſe cerſte(chepptnghe vooꝛ do⸗ 
* ghen,nae dat de menſche int 
beghn alſo gheſchepen was, 
als de Heere inde wet is ep⸗ 


chende: In de welcke wijnv 
doch onden ver dozuẽ aert ſien 
= Moeten, na dien dat wy veel 
anders gheaerdt ende ghene⸗ 
| ghen ſim, dan ons inde wet 
| 
| 
| 


voo2gheſcreuenits, 
Uꝛaghe. 
Wat nutticheyt bzinghet 
ons dat wü ſulex vut de wet 1 
F. i. be⸗ 1 
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dekennen⸗ 


Antwooꝛde. | 

Tat wit leeren wat wij nb 
ſim, nameltck londaers ende 
verdoemde lieden. Gods (cul 
denaers. die nummermeer be- 
talen connen, maer ecwelick 
ſculdich bliuen:op dat alſo alle 
vermetenthept in ons bedwo- 
ghen {ynde „wi altyts ons 
(cults -bermaent werden, ſo 
dickmael, als wij dacr nerle- 
lyck op dencken, 
Ut:aghe, 

Welck is die ander oozlake 
daer om de wet ghegheuen 


iS; 
Antwooꝛde. 

Op dat ſij ons (als wij nv 
de verdozuen aert onſer na⸗ 
turen bekenne)als cen ſchoel⸗ 
meeſter, leyde tot Chziſtum 
den allchmaber.die des wets 

eynde 
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* epnde1is, ende die in onſeFo,24 
plaette gantſchelyck veruult 10 
heeft, daer le dooꝛ den verdox 1 
uen aert ons virelchs. ſwact "i 
was, 
Utaghe, 
Hoe is de wet een ſchoel⸗ 
meeſter, ende lepdt dus tot 
Chtiſtum- 
Antwooꝛrde. 
De wet beloeft dat leuen 
allen den ghenen, die ſe hou? 
den, ende verdoemt den ghe⸗ 
. „diele ouertteden, nae 


; dan 'datſe niemant die hier 
| leefr ghehouden heekt, macs = 118} 
Chuſtus ailcene, one verdos 1 
meniſlle dooꝛ (yn doot betaelt, * Bp © 
ende dat leuen dooꝛ ſift very 


2 Aullinghe, verdient heett , ſo 
geelt de wet oortaze, ia dwingt 
n allen den ghenen, die uv wit- 
$ | lenleuenendenyet ver doemt 1 
E | F,y, Un . 


es. at — +, 
= 1 
calls. K 1 


— . 1 —— 
— ne r 2 


lim by Chꝛiltũ als by den eeni 
ghen ſalichmaker ende ghe⸗ 


neden troon, hulpe te ſoec⸗ 
ke, ouermitg dat hij math wets 


eynde is. 


Uꝛaghe. 
Wat p2ofiteert ons te be- 


kenne, dat Chziſtus des wets 
eynde is- 


Antwoozde, 

Daer Dooz wert onſe ſons 
dighe conſciencie ghetrooſt, 
gheltilt ende beuredicht, als 
wu dooz het ghelooue ſien, dat 
Chziſtus onſer aller veruul- 
linghe is, dat hy metal wat hij 


verwozuen heeft , ganſch onſe 


is, inden welcken gheen ver⸗ 
domeniſſe weſen can. 
Uꝛaghe. 
welcbe is de derde oozſa⸗ 
ke des wets- 
Antwooꝛde. 
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Op dat wij wiſten dat Fo. 35. 
doo de wet, alle menſchen ee⸗ 11 
welijck verdoempt werden, 1 
die ſulcke onvutſpze kelijcke 11 
weldaden Chꝛiſti ons Beeten 
verachten, laſteren ende be⸗ 
ſpotten. Want de lelue ver⸗ 
gaderen op haer den toozen 
Gods, inde open baringhe des 
rechtuerdigẽ gherichts Gods 
dat nae de wet ghehouden {al 
werden. 
15 mat vzucht bunght ons 
a dit, alſt recht eñ wel bekentis⸗ 14 
| Antwooꝛde. | 
p 1 
j 


ate. ͤ—— 1 


| Ten eerſten werden wi 

; daer doo verweet tot dancks 
legghinghe Gods die ons 
door (un bermherticheyt in 

I | Chaulſto van der Godlooſen 
gheme ynſchap ende booſheyt 

verloſt heeft, ons die daer an⸗ 

q F. ui. derg⸗ 


ders von onſer naturen wes 


ghen hacr ghelijck ſun. 
Ten anderen werden wy 


bock dooꝛ de grouwelucke 


ſtrafte, die den verachters 


Chuſti volghen ſal, vermaent, 
dat voy alle ſonde ende ouer⸗ 


tredinghe vooꝛtomen: datſe 


nyet ſo gheweldich in ons, vat 
bꝛeken . Item dat wi der 
wet gods met alle ner ſticheyt 
gheheozſaem ſimn, op dat wi 
lulcker ſtralfẽ nyet mede deel- 


achtichwerden; -: wh 
| _./Uaghe;3:* | 
Heeft ons Chiltus nyet 
ganſch ende ghchect vander 
wet gheurut ende verloſt⸗ | 
Antwoorde. 
Ja hi ontwyfelizck ſo dat 
tat dier oozlaken, aulus 
feyt dat wi nyet meer onder 
de wet maer onder de ghena⸗ 
de 


* — . , 
A 


; 
[ 
7 


— — 


de (hn. 
Vzaghe. 
Waerom werden wij dan 
dooz de wet bermaent ende 
ghehouden, tot de ghehooꝛ⸗ 
- FTJaemheyt der wet , nae dat 
| Whybryendenyet meer onder 
de wet ſun⸗ 
Antwooꝛde. 
| Dele. v2yheyt mocten wif 
recht. ende nyet en 
bperſtaen. 


| Intwoozde. 

Want Chuſtus heeft ons 
nyet verloſt van des wets ges 
hoozlaemyeyt, dat wij ſouden 
moghen doen dat inde wer 
I welcke Gods eewigven wil⸗ 
le is) verboden werdt, daer 
nyet een titelkẽ at vallẽ mach; 
waer alleene, van des wetg 
F. ilij. ver⸗ 
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vermaledidinghe heeft hi ong 
verloſt. 

xuaghe. 
Hoe dat⸗ 
Antwoozde. 
1 | Want hiis vooꝛz ons cent 
1 vloeck ghewoꝛden, ende heeft 
vooꝛ ons veruult, dat wü dooz 
onſer naturen verdozucheyr, 
nyet vermochten, waerom 
f des wets vloeck op ons allen 
ml gheuallen was, | 
Do lim wu dan noch ver» || 
bonden de wet te ondechou⸗ 


wt den- 

11 Antwooꝛde. | 
its Ja wij altijits,endenv veel 
meer, nae dat de lone Gods 
| menſche ghebozen, vooz ons 
1 gheleden heekt, op dat wiy | 
1 alſo onſe danckbaerhept voo2 | 
ſulctze liefde,dte ong ſo ryckelye 

beweſen 


— * 


beweeſẽ is, tot God onſẽ Hee 10.3 
re bewuſen, ende de eewighe 
verdoeme niſſe ontgaFt, die an⸗ 
ders op alle ontdancbaren en⸗ 
de verachters der goethept 
Sods vallen ſal, 

Uraghe, 

Waerin ſtaetdannv defe 
onſe v2yheyt des wets, die wi 
in Chziſto hebben⸗ 

Ant wooꝛ de, 

Ten eerſten dat ons Chis 
ſtus van alle vutwẽdige Joed 
(che ende ccremoniſche ſet- 
tinge, die den inwendigen me 
{che nyet aen gaen, vzij ghe- 
maect heeft. Want nae dien 
dat le een figure warẽ op Chi 
ſtum lo ſunſe in hem veruult, 

Ut:aghe. | 

Waer ſtaet ſe meer in- 

Antwoozde. 
Cen anderen enſonderliec 
F. v. ſtaet 
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Kact deſe bꝛiſheyt daet in, dat 
wi(hoe wel dat der wet des 
gheloofs ende liefden van ons 
niet genoech gedaen werdt) 
nochtãs int ooꝛdeel GODD 
doo: Chziſtum niet anders ge 
acht werden, dan oft wi het al 
bolbꝛacht hadden. Ende dat 
wider haluen in de ghehoog# 
ſaemhept des wets, no npet 
als knechten, maer als ert kin 


deren v2olizck , ende met juſt 


wandelen begaeſtmetts ge elt 
Chailli. 
U2aghe, 
Hoe gaet dat toe- | 
Antwooꝛde. 
wi wadelẽ vuyin des wets 
ghehooꝛʒſae mheyt, nae dat mi 
weten, dat alle haer berdoe⸗ 
meniſle , ; vioeck ende ſtraffe 
dooz Chziſtuin, van ons af ge⸗ 
went. eee 
iſe 
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ghen. 
e. 


Uzagh 
Maer hoe wandelen wh 
bꝛolijck ende met luſt in de 


wet- 7 
Antwooꝛde. 
Als wilekerlijck weten — 
onſe onuolcomen ghehoo 
heyt, niet anders dan oftſe 
comen ware, dooꝛ Chaiſchung 
ghecroont en beloont wozdt: 
ende dat wi (hoe wel dat wij 
in ons fondaers lim) boog 
Sods ooꝛdeel heylighe eñ lie⸗ 
ue kinderen, gheacht werden. 
ſo verre alg wi, nae ons vermo 
ghen, ons ter ghehoozlaem⸗ 
hept, doo tghelooue m 
Chꝛiſtũ, met alder ner⸗ 
p ſtichept berep⸗ 
21 den. 
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Dat 


wule nyet ganſchen bolbzeng e 
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¶ Dat ander 


deel des Catechiſm, van⸗ 
der ghenaden Gods en⸗ 
de artikelen des ge 


loofs, 


Uzaghe. 
Jer vooxis ghelept. dat 
wi van de ſtraffe , pine, 
ei verdoemeniſſe des 


wets, buy gewoꝛdẽ lin, ende 
enoechlasheyt 


dat onſe on 
vooz volcome geacht, gecrg6t 
ende beloont werdt lo verre 
als wi in een vaſt ghelooue bli 
ue. Is dit lebet de 1 miner 


tich⸗ 
Antwooꝛde. 


Jae het ontwyfclijck, Maer 
het moet nyet alleene met va- 
ten, maer oock met warachti⸗ 


gen 


* —— — — 4.4 a 
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ghenende opꝛechten gheloo⸗ Fo. 35 
ue, gegrepen wozden, 


Uzaghe. 


| D Antwoozde, 
Wait anders, mochte hẽ de me 
ſche wel veel, vut lun bernuft 
banGod,bouen ſun toeſeggen 
vaſt lacten duncken, dat noch 
tans hier tuſſchen vallch was 


re. 

Utaghe. 
melckis dan een recht ghe 
loouex 

Antwooꝛde. | 

Het recht warachtich ghe⸗ 

looue heeft dzte epghentſchap 

pen, ende waer der een van de 

len dꝛien aen ghebzcect , lullt 

wi ons alle te vergheeig des 
} FRghyeloofs roemen. 


Uzaghe, 
welck (ijnde epghentſchap i" 
pen {| 
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Intwooz de. | 

Die cerſte ergdentlchao 
des rechten warachtighen ge 
loofs,is alleen op Eod en op 
ſn onbedziechelijch ae 
merctzen. 


Ut:aghe, 
Wat p2ofiteret ons datmen 

dat alſo waernecmt- 

Intwoozde, 

Daer but verſtaen wi hoe 
ons gheloone nyct ghegron- | 
deert mach ſiin, op eemge crea \ 
ture, dan op God alleene, ende 
dat winyet, gyeloouenſullen, 
in ſreligtoens lake, bupten dat 
belcreuen wooꝛd Gods: dat 
onbeduechcluck ende eewich 
, in lun warachtich verſtãdt. 
Anders ſullen wi, in dwarach 
tich ghelooue falen ef in ver⸗ 


"_— wijle,van godlijcke d in 


ghen 


_— — — — — n 


ghen oꝛdeelen nae (weereltg Fo. 4 


whyle- 

Uaghe, | 

Welck is die ander eygent⸗ 14 

{chap des rechten warachtigẽ 1 

e 1 

þ Antwooꝛde. | 
Dt wooꝛde Gods met vaſt 

betrouwen londer eenige ver 'y 

twijfelinghe geloouen, tſi dat + 

der menſchen vernuft begri⸗ 

pen can okt niet, naederempel 

Abꝛahe, de welche vaſt geloof 

* de op de hope, daer nochtans 
ne melſchclicke vernutt nyet 

te hopenwas. 

Vzaghe. 
Wat voꝛdert ons dees an⸗ 
ders eyghentlchaps aenmerc 

kinghe⸗ 

Antwooꝛde. 
Die vernaemt ons van de 
wache yts ons gheioofs, ende 


de 
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de twifelachtichept onſer nas 


turẽ, op dat wi die alt ijdt vooz 
God beclaghen, ende met den 
Ipoltelen eenpacriyck bidde 


dat hi ons ghelooue vermeer 
dere ende ſtercke, oock nerſte⸗ 


lijck waernemen de remedien 
des gheloots, van Chꝛiſto den 
Heere in de diet des woozds 
ende Sacramenten gheozdt- 
neert :endedaer bi niet tvwijfe 
le, wanneer ons wat gebzeect 
int ghelooue, hiſalt veruullen 
ende wat wi van hem int ghe⸗ 
looue begeeren,yi(alt ons ge⸗ 


uen. 

Nx a ghe. 
Welck be derde eygent⸗ 
(chap des nn 


gheloofs - 
Antwooꝛde. | 
Als tgheloouenyet but het 
et ons vernuftg, * 


—— —„-„—- — — — 0 
Soda > 


but gheenen anderen dingen 10. 4 
nergẽs, dan vutGods woozd, 1 
dooꝛ de cracht des Heylighen 1 
Gheeſts alleene, lun en 003s I. - 
ſpꝛõck in ons neemt. 
| Uaghe, 

Wat pꝛokiteret ons, dat wi 
deſe derde epghentſchap des 
gheloofs,altyt ouerdencken⸗ 

Jntwoozde, 
Daer vut connen wi lichte⸗ 
. Ujck onderſcheyden het wa⸗ 
rachtich recht ghelooue, vids 
valſchen ſchijn des gheloofs, 
dwelck ons Sathã altijt oder 
ſtaet vooz den rechten gheloo 
| ue, inte beelden, + * f 
; Vnzaghe. 
Welck is dan den valſchen 
ſchun des ghelools 
| * Antwoozde, 
* Dat is ons eygẽ goetdückẽ . 
1 van God, eitvan alle godlife 11 
G. i. ke e 


„ / Es 


de laken, nae ons vernuft but 
onuerſtant,endeſommighege 


ſtickte plaet len der Scritfurs 
114 vergadert. 
1 Utaghe, 
110 Gheelt mi dies een ex#pel, 
13 hoe dat het toe gaet⸗ 


{© Antwoozde, 

| Ta Als wi hooꝛen dat het Chꝛi 
[In ſtus, ganſcheiyck vooz ons be- 

13128 taeitheeft , wat wij (chuldich 

1 lijn, ſo is Sathan van ſtonden 
15 den daer bi, en wilt ons wis 

4 maken,datde bermhertichept 

i! Gods ende des Heeren Chzi⸗ 

11. i verdienſte, euen wel crach⸗ 

Wh tich in ons (al weſen , in wat 

if wüjſe oock dat wi ons leuen aẽ 
1 ſteilen. 

17 Uzaghe. 

1 Iſt dat onrecht, alſo te ghe 

joouen⸗ 

Antwooꝛde. 


So⸗ 


rr l * 
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Altulcken gelooue is maer Fo. 47 
ven goctdincken des men⸗ i 
(chen ende ten is gheen recht 1 
ghelooue. Want het warach- 1 
tich geloouecoẽt vut dwooꝛdt 
„ Gods,doo2decracht des hey 
lichs Gheeſts,welck nummer 

meer inden menlchen ledich 
i is. Maer bꝛengt lin vzuchten 
»» | aAaltydtinhem vooꝛt, nae de 
h | wet. Daeromſobetuychthet 
n rechtwarachtich gheloonevs 
gs de bermherticheyt GODS 
pt | Ddoo2 Chultumnyet,tea li dat 
t- wi nae ons (wack vermoghen 
- des wets ghehoozſaemhept, 
at | endewerckendes Gheeſts, al 
as | tijtachteruolghen , ende te- 

* ghenonleconſcitencienyetſon 
» Dighen, | 


Utaghe, 

Welckſynde wercken ens | 
de vzuchten des Heylighen 1 
Gi. Gheelig 1 


Gheeſts, die ht inden gheloo- 


uighen werct⸗ 
Ant wooꝛde. 
Die ſijn menigherlepe. 
Maer de gauen ende vzuchtẽ 


des Gheeſts, die vanden ghe⸗ 


looue nummermeer aflchey⸗ 
den moghen, lin alle in de lief 
de belloten, namelijck dat wi 
God bouen al, ende onlen nae⸗ 
ſten ghelyck als ons ſeluc, liek 
hebben. Uut welche liekde 
coemt, dat wi al wat God ghe⸗ 
ualt,met alder nerſtichept bes 
herten, bemmnen, ende achter 
uolghen, ende onlen naeſten, 
met alle wercken der gherech 
ticheyt, dienen. 
Utaghe. 
Moeten wialſo tot GOD 
ende onſen naeſten, gheſint 
ſijn, als wu recht gheloouen- 
Antwoozde, 


Son⸗ 


r 
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Sonder twijkel. Want £0.43 
dat is den aertaller kinderen F 
GODS, hoe wel die cene 15 


1 bier in vier igher lun, dan die 
andere, maͤer een pegheluck 
- F nae de mate linder gauen, 
; diehemde Heere, ghegheuen 
f heeft. 

[ Uzaghe. 

4 Wat is dan het recht wa⸗ 
f rachtich ghelooue- 

e Antwooꝛde, 

's Het ghelooue is een vaſte, 
's letzer ende warachtighe ken⸗ 
r nille des goddelijcken goet⸗ 


willichepts ende gonſte tonC- 
waert de welcke op de waer⸗ 
heyt der ghenadelijcken be- 
loften, in Chziſto ghegron⸗ 


„ 
> 


D deert , dooz den Heplighen 

it Gheeſt in onle hertẽ ende ver 

7 anden, geopenbaert ende de 
leghelt Wordt. 

1 


G. iii. U2as 


Uzaghe. | 
Wat ſullen wi dan, van alle 
deſe goede gonſte ende wille 
Gods, gheloouen, ende int ge⸗ 
looue verwachten- 
Antw ooꝛde, 
Al wat de Scrift leyt Foe 
wel de pꝛincipaelſte hoolt ſtuc⸗ 
ke ons geloofs,vut de Scrikt 
opzechtelijck ghetoghen, en⸗ 
de in een cozte ſomme begre⸗ 
pen lijn, namelijck in de artike 
le ons Chziſtelijcken geloots, 
dat Spmbolum der Apoſtele 
genaemt. Dat is een gemepn 
eenuoudighe beliſdinghe, al- 
der Chultenen,ende eenẽ ſeke 
re reghele deg ouden, warach 
tigen,ontwifelachtigenefi ge 
mepnen chziſten ghelo ofs 
VUzaghe. 
Maer op dat wi in dele laet 
die veruaerlijche tyden * 
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Apoſtelen voozghelept heb⸗ 
ben, ende in de welcke ſo veel 
ende menigherley dolinghen 
daghelijex inbzeken)ſeker mo 
ghen welen, wat wij volghen 
(uilen,ſoſeght ons doch, de ar 
tikelen des ghelools, diemen 
dat Symbolum noemet, 
Antwooꝛde. 
Ckghelooue in God den 
Uader almachtich, ſchep⸗ 
per des hemels ende der 
aerden. | 
Eñ in Jeſum Chꝛiſtum ſhnE 

eenighen lone, onſen Heere 

Die ontfanghẽ is van den 
Heplighen Gheeſt, ghebozen 
van der maghet Maria. 

Gheleden onder Pontio 
Pilato, ghecrupſt, gheſtozuen 
ende begrauen, neder gedaelt 


ter hellen. . | 
G,ium, Ten 


dewelcken Chriſtus ende ſun 10. 4 
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Ten derden daghe wedee 
op gheſtaen, van den dooden. 
Op gheuaren ten Hemel, 


ſidt nv ter rechter hadt Gods 


des almachtighe Uaders, 
Van waer hicomen ſal,om 
te richten, de leuendighe eñ de 
doode. | 
Jckghelooue in den Hepli⸗ 
ghen Gheeſt. | 
Een Heylighe chziſtelycke 
Ghemepnte: die daer is de ge 
mepnlſchap der Hepligẽ. 
Uergheuinge der ſonden, 
Op ſtandinge des vleeſch, 
Ende een eewichle uen. 


Amen. | 
Utaghe, / 
Hoe deylt men deſc twelue 
artikelen ons Cheiltelycks ge 
loofg- 


Antwooꝛde. 
Wen machſ? in dꝛie be 
on⸗ 
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de dꝛpe Fo, 45 
er dꝛi⸗ 
one, efi 


fonder deylen , nae 
perſoonen der hey! 
uuldicheyt . Uader, 
Heylighe Gheeſt. 
Uzaghe, 
Segt doch, welck is deer⸗ 
ſte artikel in dit ghelooue eñ 
gheme pne belijdinghe⸗ 
Antwooꝛde. 
Ick ghelooue in God Ua- Sen.. 
der almachtich ſcepper des he Wala. 2: 
mels ende der aerden. Jsel. zz. 
Utaghe , 
Wat gheloofdy daer mede- 
Antwooꝛde 
Ick ghelooue ende bekenne *. 5. 
vaſteliſck, dat God de Uader Gen.. 
onſe Heere Jelu Chꝛilti een al 31 7 
moghende God is: die dooz 
ſin cracht vut niet, hemel ende 
aerde, deſghelijcr al datter in 
is, gheſcepen heeft, ende al⸗ 
tijt teghenwozdich , met be- 
Pp | G. b, ſtan⸗ 
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Att. 17. 


Mat. 23. 
Exs. 15, 


ſtandigher -2dinancie,regeert 


ende onderhout allen dinghẽ 
dat welen, leuen ende bewes 
ghinghe gheuende. 

Vzaghe. ; 

Waerom noemt de Scrift 
GodeenUaderendealmachs 
tich te weſen- 

Antwoozde, 

Tot verweckinghe ende ſe 
ker beueſtinghe ons gheloofs, 
ende tot een londerlijcke ver⸗ 
trooſtinghe alder ghelooutge, 

Utaghe, 

Wat trooſt buingt dat woꝛ⸗ 

deken, Uader, met hem 
Antwooꝛde. 

Eenen ganſch londerlijckẽ 
trooſt, int leuen ende ſteruen 
te hoozen:namelick dat de al⸗ 
derhoochſte God de Uader 
ons Heeren Chziſti Jeſu,deſ- 
ghelijc x onſe Vader 1 

en, 


* . n 32 3 2 *. 


ten, dat hihem onfer aermen 10. 46 


woꝛmzkeng ſoꝛghe, nyet wemi⸗ 
gher, ia veel herteluctzer wilt 
aennemen, dan een lie flick Ua 


der hem lijns kints gennemtf, 


ende ons vooz kinderen ende 
eruen lung eewighen lalighen 
leuens,houden, 

U:aghe, 

Js God ſulck een Uader al 
ler menſ[chen- 
Antwooꝛde. 

Neen hi. Want hoe wel hij 
een Heere, ſcepper ende onder 
houder is alder creature, lo 1g 
hi nochtans maer een Uader 


der gheloouighen, die hem in 
ſunen Sone bekennen, betrou 


wen, vꝛeelen ende beminnen. 
| Utagh e. 


Wat trooſt bzunchet ons 


dat wi bekennẽ dat onſe God 
almachtich is⸗ 
Ant⸗ 
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Antwooꝛde. 


Als wij dat int gheloone 


baten, werden wij ſeker ende 
ghetrooſt, dat wü ons coenlijc 
op hem, dien niemandt weerẽ 
": can, berlaten mogen. Die ons 
nyet alleene vut lijn Uaderlijc 
ke goetheyt wilt, maer oock 
doo (hn almoghende cracht, 
can dat erkdeel vutrichten eñ 
alle weghen helpe, waer ende 
wanneer ht wut: onder welcx 
beſcutſel wi der haluen, ſeker 
lim, ende alle creaturen bꝛoec⸗ 
lick verfoeyen mogen. 
U:aghe. 
Aue dat God de Heere al 


lulck een almachtich Uader ts, 


hoe lact hi de (tne (omtijts 
ſo bedzucken , ende helptſe 


nyet- 
Antwooꝛde. 
N ſal hi nyet te min 
cen 


4 Aa 7 


een almachtich Uader geacht 10.47 
welẽ, om dat hi ſulcx toe laet, 
niet al wilde, oft vermochte hi 
den linen nyet te helpen, maer 
dat het tot ſyns naems pꝛiis 
en haerder ſalicheyt, anders 
nyet nut is. Hoe wel het den 
vleeſche, nae ſyn vieeſchelycke 
verwachtinghe ende begheer 
ten, contrarie ſchijnt te welen: 
lo beuint nochtans de Gheeſt 
des gheloofs altydt teghen- 
wo2dighe hulpe, 

Utaghe, 

Is het ghenoech dat why bz 
den Uader lo gheloouen, alſt 
gheleyt is 

Antwooꝛde. 

Het is wel ghenoech als 
wij het alſo vaten dat wij oock 
in hem alleene alle onſe hope 
ende betrouwen der eewiger 
(alicheyt , als in dat opperſte 
goet, 
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goet, ſetten ende ons beghene 
in lin almoghende tracht, en 
badcrlijcke goethept: De welc 
ke hem, mitigaders lin onvut 
ſp2ekelijcke wijſheyt in de ſcep 
pinghe der creaturen, allo be⸗ 

Wijſt, dat oock niemandt cents 

ge onſculdt hebben can, die hẽ 

nyet betrour, aenbidt eñ eewe 
lyck loekt. 
Uꝛaghe. 

- Welckis dat ander artikel 

in ons Chulſtelijck ghelooue- 
Antwooꝛde. 

Jod. i.. Ick ghelooue in Jeſum 
Chꝛiſtum linen eenigen So⸗ 
ne, onlen Heere 

Uzaghe, 

Wat is dat gheleyt⸗ 
Antwooꝛde. 

It ſette alle min hope eñ be⸗ 
trouwen des lcues ende eewi 
ghen alicheyts in Chꝛiſto Yes 

ſu den 


leene is een gheweldich Heere 
der ſonden, des doots ende 
der hellen, dien hi alle cracht 
alſo benomen heeft, dat ſi ons 
numermeer moghen onerwel 
dighen: maer is oock oule Hee 
re, die ons vandẽ eyghendom 
der ſonden ghecocht, van Sa⸗ 
than beurijdt, ende hem onſer 
alſo aenghenomen heelt, dat 
hi ons nv altijt beſchermt , als 
een Heere, ſijn eighen volck 


dock, 
Uꝛaghe. | 
Waerom naemt men hem 
Jeſus - 
Dat ſimen name, die hem Mat.. 
ban God ſinen Nader ghege⸗ 
uen, vanden Enghel vercon⸗ 
dicht ende in under belnidin⸗ 
ghe ingheſet is, van weghen 
lunder 


ſu den lone Gods: die nyet al⸗ Fo. 48 
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1. Keg. i. 
Few, 8. 


ſijnder officien 2 want Jeſus 
bediet een lalichmaker op dat 
hions oock altijt met ſijnen 
name, vermanen ſoude, dat hi 
alleene de lalichmaker Cj, die 
lin volck vꝛij maeckt va haer 
londen. 
Uzaghe, 
Waerom werdt hi oock 
Chꝛiſtus ghenaemt , efi wat 
ts Chʒiſtus, vooꝛ eenen name; 
Antwooꝛde. 

Het was by den ouders ee⸗ 


3.Ke.19.nen ghemepnen name aller 


Pꝛieſteren, Propheten, ende 
Coninghen die nae het beuel 
Gods, met natuerlücke olije 
(daer toe verozdmeert) ghe- 
ſalft, deſen onſen Jeſum be- 
dieden, dat hi ſoude weſen de 
rechte, waerachtige van God 
gheſalfde ende beloefde eewi⸗ 
ghe Pzieſter, P2ophete _ 

9 


v 
9 
d 
2 


v 
k 
l 


recht de warachtighe Chzi- 
tus,dat is de gheſalfde Gods 
Uzaghe. 
Salft men nv nyet meer 
Pꝛieſteren nae Gods beuel- 
Antwooꝛde. 
Neent, Want nae dien die 
vutwendige ſaluinghe eenft- 
gure was op Chuſtum,ſo is ſe 
door ſin toecoemſt, veruult eñ 
gheepndt. 
Unaghe. 
Dijn daer nv dan gheen 
Puelkers meer- 
Antwooꝛde. 


Coninck, by den welcken hi 10. 4s 


De Gemeinte Chulki heeft Act. n. 
wel haer gheoꝛdineerde die⸗ Tl. 


naers,nae des Heere wooꝛdt. 
dock Pꝛieſters in de Schziktu 
re genaemt. Maer vuterlycke 
gheſalfde pꝛieſters, om vutwẽ 


Da, dighe 


dighe offerhadetedoen, kente 
le met meer. Wat Chuſtus die 
met {in eenighe offerhade een 
cewighe verloſſinghe verwoz 
uen heeft allen vutucrcozene, 
is eñ blijkt nv pꝛieſter inder ee 
wichept, ghelalft met den hep⸗ 
lighen Gheeſt bouen alle lijn 
bꝛoeders, die uv oock alle dooꝛ 
um volhept tot Coninghen en 
Peſters den Heere inden 
Gheeſt ghewijt (yn, 
Uzaghe. 

Waerõ naemt he de Derift 
den eenighen Sone Godg- 

| Antwoozde. 

Tot een ſetzer onderſcheyt 
tuſſchen hem en allen ghelout 
ghen, want hi allee ne vut der 
nature ci Godlycke weſen des 
Uaders, God vut God encen 
* {chynſelſynder heerlichept ge 
bozenis, Doer de welcke — 

. oor 


deten Gods vut ghenadenop 
ghenome werden, die anders 
van aerde eñ naturen,ktndere 
des toozens en des doots (yn 
moeſten. Uraghe. 

Hoe eñ waer door, heeft he 
Chuitus onſer aenghenomé⸗ 

Antwooꝛde. 

In ſulcke mameren als de 
naeuolghende artikelen de z. 
4.5. 6+ 7, vermeiden. 

Utaghe. 
Hoe lupden die - 
- Antwoozde, 
ie ontkanghen is van den 


Ick ghelooue warachte⸗ 
lijck, dat de eewighe eñ eenige 
Dey. 
| 


5 hepligen Gheeſt, ghebozen va 
| der maghet Maria. 

: Utaghe, 

F Watis dat- 

I Antwooꝛde. 

ü 

; 


Done 


oock alle gheloouighẽ tot kin- Fo, 47 
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| Sone Gods ſonder alle na⸗ 
it ah tuerlijck en vleeſchelijc toedoẽ 
eenich mans, alleene dooz woz 

its derbacrlijcke cracht des heyli 
ge Gheeſt inder tit ontkange, 
eñ een warachtich natuerliſck 

mentſche, van der maecht Mas 

- ria gheboꝛen. 
Utaghe, 
veſt Chultus een waer⸗ 


$1} achtich menſche lijn⸗ 


Antwoozde, 
Niet alleene beachte 
menſche,macr ooc ons vieichs 


14 ende bioets deelachtich. 
14 Uzaghe. waerom⸗ 


Antwooꝛde. 


14 want de verdomenille eñ 
Wo ghenoechdocninghe was A- 


1 dams vleeſche opghelept, daer 


om in dien het vleeſch Chultt 
| | niet van Adam geweeſt ware, 


ſo hadde hi der wet, vooꝛ ons 
niet 


„„ — 


niet conen genoech doen noch o. 5. 
met linder betalinge ons van 
haer verdomeniſſe niet mogẽ 
beuryen,noch dooz des wets 
veruullinghe ons dat eewich 
leuen verweruen. 
Utaghe, 

Hoe bewijſde ghi dan, dat 
Chuſtus cen warachtich na- 
tuerlyck meniche van Maria 
ghewoꝛd en is; 

Antwooꝛde. 

Daerom, dat hi van Maria 
onifangen eñ gheboꝛen linde, Fenz. 
ſij moeder, hi eens menſchen Lac. 
lone, eender v2ouwen ſaedt eñ 
bzucht ghenaemt werdt, die 
ons vleeſchs cit bloets deelach 
tich eñ daerby allen meulchen ebe 
ouer al ghelyck (vutghenomen 
de ſonde)gheworden is. Mo⸗ 
ghen nv dele woozden Sone, 
Moeder, Daedt , Uzucht in⸗ 
H. ij. der 
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inder Heyligher ſcrift niet an⸗ 
ders dan ſü in ander ſcriften, 
hiſtoꝛten ende ſpꝛaken der mẽ 
ſchen beteckenen, ghenomen 
ende verſtaen werden, als ſip 
inder waerheyt niet moghen, 
ſo beſluitẽ wi recht dat de So 
ne Gods Chultus Jcfug 
vleeſch ſij van onſen viceiche, 


een wacrachtich menſche ghe⸗ 


woꝛden ende natuerlijck So⸗ 
ne Marie, nae den pleeſche. 
Olt anders waert dat Sone 
en Moeder, laedt en v2uchr, 
ontfanghen ende baren, ſoghs 
ende waſſen in de Pꝛopheti⸗ 
ſche ende Apoſtoliſche ſchzik⸗ 
ten wat anders lun ende betee 
kenen ſoudẽ dan in alle ander 
ſpꝛaken. Mat louden wü ſe⸗ 
kers hebben oft ſegghen mo⸗ 
Chen van het cruce. doot, opſtã 
dingge,leuen ende m— 
mite 


* 4 
„ od 34 


re, de mont Gods cf de God⸗ 
ö liicke waerheyt, moeſte ons on 
ſcker werden. 
Uzaghe. 
Waerom moeſte Chuiltus, 
nyet natuerlucke voyſe, maer 
| van cen maecht dooꝛ de cracyt 
| des heyligẽ Gheeſt ontfangen 
en menſche gheboꝛen woꝛdẽ⸗ 
| Antwoozde. 

Allo heuet betaemt, op dat 
hi gans heylich eñ rein ſonder 
alle beuleckinghe eñ londe lim 
de, niet alle ene in ſijn leut maer 
oockinder ontfanghinge ende 
gheboozte, nae de ozdinancie 
der vaderiycker bermhertics 
he pt, aller vutuercoze vieetche 
lijcke beuleckinge, metgaders 
al wat ſondich in haer is, wech 
nemen, reinighen eft ſeghene, 
ende de waerachtige gherech 

N. u. tichept 


niſſe Ja de ganſche Striftu⸗ Jo. 52. 
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tichept verweruen ſouden, 
Dwelck ſü ſelue ende hi oock 
ſonder gheboozte nyet vers 
mochten, 
Waghe, 
Hoeconde hi vleeſch van on 
ſen vicelche, ende van een mẽ⸗ 
{che ghebozen wozden, ſott- 
der den verdozuen gert ons 
vleſchs ende menſchelücker na 
turen mede te ontfanghen, 
Antwooꝛ de. 
Eijſt, datmẽ der moeder toe 
ghceft datſeharen lone aen dE 
verdozuen ende (ondelijcken 
acrt der menſchelycber natu⸗ 
ren eruen can: met meerder re 
den machme dat den almoge- 
den Uader toe gheuen, dat hi 
de vzucht gheheplicht ende 
ſonder alle beſmettinghe des 
ſondelücke n natuers bewaert 
en veryouven itn — 
onde 


a> » 


_—  — 


| Ffonde, die in ons bleeſch 0. 53. 
| cleeft ,ende dooꝛt natuerlijck 
ghebzupck voozt ghebracht 
werdt, can wel van ons wijcs 
ken, ende dies nyet min falde 
menſchelijckhe nature euè wel 
ſtaende blyue, ghelijck het int 
beghinſel in Adam was, ende 
in de verrijſeniſle alder verco 
ren (yn ſal, 
UVzaghe. 
Hebdi nyet bꝛeeders te ver 
claren van de wijle hoe de So 
ne Gods menſcheghewozden 


| 19- 

Antwoozde. 
Een dinck is hier noch van 

noode te weten, namelijck dat 

hi menſche ghewoꝛden is, niet 

dat hi lun godheyt atghelept 

oft verloꝛen heeft,macr dat hi 

hem vernerende, de menſche- 

licke nature (alſt gheſept is) phili,:, 

H. v, heeft 
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heeft aenghenomen, euen wel 
nochtans de ſelue bluuẽde, die 
hi was banden beghin, ſo dat 
beyde dele verſcheyden natu⸗ 
renin Chulto, ſonder eenighe 
vermenghinge onder een an- 
der, beſtadich blyue, hoe wel hi 
lin heerluchept hier op aerdẽ 
en de glozie lunder godhept, 
met deiwacheyt der menſche 
lſcker naturen bedectheekt. 
Hier vut coemt het, dat Chzt- 
{tus onder wülẽ in der Sczilt 
van he ſpꝛeect nae ſijnder god 
lijcker nature, die hi van vooz 
tbegm der weerelt ac, gehadt 
heeft: onderwulen nae lunder 
menſchelijcker naturen, die hi 
tliſnder tydt aen ghenomen 
heeft, gebozen van der maecht 


Marta, 
Utaghe, 
Wat pꝛoliteret ons, dat dg 
Sone 


* 


ge der menſchelicker nature, 


warachtich menſche ghewox- 


den is ä 
Antwoozde. 

Hier vut verſtaen wi, dat hi 
ons bꝛoeder is, ende dat wij 
met een ander eens vieeſchs 
ende bloets ghemepnſchap 
hebben ende nae dat hi in onſẽ 
vleeſche Sathana heeft wille 
duerwinnen bekennen wi, dat 
ſun ouetwinninghe onſe is, en 
de dat wum een etwighe ghe 
meynſchap linder hemelſcher 
rijckdommen op genomẽ lijn. 

Uzaghe. 

Wat heeft de Sone Gods 
Jelus Chꝛiſtus meer om onſẽ 
wille ghedaen- 

Intwoozde, 

Sheleden onder Poncio 
Wüste gyereueh, abe 
ende 


rr 


Sone Gods doo: aennemin⸗ o. 54 


endebegrauen, neder gedaelt 
ter heilen. 
n U:aghe, 

Wat is d:it- 

Antwooꝛde. 

Ick ghelooue ende beken⸗ 
ne dat Jeſus Chꝛiſtus in dien 
tiſdt, dat Pilatus ſtadthouder 
des Keplers Tiberij, eñ rech⸗ 
ter te Jeruſalem was gheuã 
ghen is, ende gheleden heekt, 
at de galge des cruycẽ verooꝛ 
deelt, ende allo de ſchandelijc⸗ 
ke doot geſtozuen, ende begra 
uen is, nae de beſcrijuinge der 
W 

Uzaghe. 
Waerom is 12 gheſchiet- 
Antwooꝛde. 
Nyet van weghen ſijnder 
 epghen ſonden, macr omdie 
onle, eñ des ganſche weerelts 
ſondewille ,oÞ dat hi dooꝛ ſijn 


hepli⸗ 
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heylighe eenighe, ende eewi: Fo.s5, 


ghe offerhande de (onde wech 
neme,cnde ons met God vers 
ſoenenſoude. Dacrom hihem 
alle ſuis in des londaers plaet 
le tegen den tooꝛen Gods, als 
een recht middelaer ghelef, 
Gods gerechtichept genoech 


ghedaen, ende ons alſo van (9 


de, dupuel, doot, eñ helle vers 
loſt heeft. 
U!aghe, 


Is dan de ghehoozſaTheyt 
Chullt, fniyden ,ende doot, 
de middel,dooz de welckẽ on⸗ 
ſe lalichept ghewꝛacht is ⸗ 

Antwooꝛde. 

Jale bꝛijelijck, ende anders 
nyet, ſo dat wanneer wij den 
gront ende verſekeringhe on 
ſer ſalicheyt willen loeckẽ wij 
moeten tot dele verlollinghe 
come, hier onſe wyſhept * 
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berominghe in ſtellen:dooa de 
Welcke ons God verſoent, de 
(onde wechghenomen, de dup 
uel ouerwonnen de doot ver⸗ 
llonden ende de eewighe heer 
lijckheyt ende ſalichept ver⸗ 
wozuen heeft. 
Utaghe. 
Hoe ſoe- 
| Antwooꝛde. 
Want de ſtraffe die in ons 
vleelch betaelt moeſt wozden 
van wegen der londen, op dat 
den rechtuerdigen gerichte 
Gods ghenoech ghedaen ſou: 
de RB: no in dat vieeſch 
Chziſti( dat onſe vieeſch is) al⸗ 
gheleyt ende betaelt is. 
Uzaghe. 
Conde ons upet op ander 
wijle gheholpen, ende God te 


bDzedengheſtelt wozden , dan 


alſo doo datlijds ſijns Dots, 
ende 


Ujcke doot⸗ 
Ant wooꝛde. 
Dit heeft alſo de gherech⸗ 
tichept Gods veruoꝛdert en⸗ 
de heeft ſyndergroote berm- 
herticheyt ende wijſheyt alſo 
ghelieft, op dat allo den lwarẽ 
laſt onſer ſonden, daer de So 
ne Gods ſelue vooꝛ lidẽ moe⸗ 
ſte en de onvutlpzekeliſcke lief 
de Godg (die oock ſijnen eeni⸗ 
ghen Sone vooꝛ ons nyet ge 
Mert heeft, ons dies te beter 
butgedꝛuct woꝛde. Item dat 
wü dock ons liſden, ende ctup⸗ 
te den Heere, dies te verduldi 
gher nae dꝛaghen ic ande en⸗ 
de verlmaethept gheerne om 
ſijnẽ wille lijdẽ, na e diẽ dat wi 
allo met Chzilto tot eerluck⸗ 
hept verlicht, ein beruozdext 

wozden, 

Uaz 


ende doo ſulcke een ſchande⸗ Fo. 56 


Vzaghe. 
Wat ghelooft ghi meer, va 
onſen Heere Jeſu Chulto- 
Antwooꝛde. 

Dat hi ten derden daghe 
wederom op gheſtaen is van 
der doodt. 

' Uzaghe, 

Wat is dat - 

Antwooꝛde. 

Ick ghelooue ende beken- 

ne dat Jeſus Chꝛiſtus de Hey 
lighe Gods, ſonder alle vlec⸗ 
ke ende ſonde, nyet conde van 
de banden des doots (die allee 
ne om der ſonden wulle in de 
weerelt ghecomen was) ghe⸗ 
houden woꝛden. Bi den welc 
kc hi dooꝛ (hn godlijcke cracht 
de doot, ende helle ouerwel⸗ 
dich, is ten derden daghe wes 

: 4 derom op geſtaen, ende in een 

3: onlidelijck, ende W 

RS eu 
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leuen, lien iongeren verſche⸗Fo. 37. 
nen. 
Wat p2ofije bꝛinght ons de 
berrylentſe Chꝛiſti⸗ 
Antwooꝛde. 

Daer dooz werden wijbe⸗ 
ueſticht, dat doot helle, ende 
duyuel ouerwonnen ſejn ende 
dat de ſonde, ſekerlijck wech⸗ 
ghenomen, de eewighe ghe⸗ 
rechticheyt ter ſtede gebracht 

ende ons (lo wij gheloonen) bi 
den Uader verwozuẽ is. Doe 
is ſe ons een ſeker pant dat 
wi v24 van de doot,dupuelen 
de helle metonſe lichamen ver 
riſen ſullen. Der haluen wij 
nv alle dinch metvꝛolijcke her 
ten, van de handt Gods vers 
achten. 
U:aghe. 
Mat bolchter nu meer ban 
J.i. on⸗ 


4 
n 


onlen heere Jeſu Chultor 
f Antwooꝛde. 

Dat hi opgheuaren is ten 
Hemel, ende lidt nv ter rech⸗ 
ter handt Gods des almachti 
ghen Uaders, 

Waghe, mat is dat⸗ 
Antwooꝛde. 

Ick ghelooue, ende keken⸗ 
ne, dat Feſus Chuſtus(die an 
ders nae de godlijcke natuere 
alryt in denHemel was) als hi 
lun ampt, eñ officie volbzacht, 
ende lun verrijſeniſſe genoech 
ſaemlijck beweſen hadde,oock 
met lijn lichaem int hooghe is 
opghenomen, ende ten hemel 
in de godlijckhe heerlijckhept 
berheue,daer eewige vzuccht 
ende ſalicheyt is. 

Uzaghe. 

Wat wilt dat weſen , dat 

Chꝛiſtus ter rechter handt 


Gods is ſittende⸗ 
Antwooꝛde. 
Dit is nae menſchelücke 
wiſe gheſpꝛoken, daer bi ver⸗ 
ſtaen woꝛdt, dat hi, (oock in de 
meſchelycke nature,oucrnits 
datſe met de godlucke veree 
nicht iz) ghewelt, eñ ecre ont⸗ 
fanghen heeft ouer alle Enge⸗ 
len, ende creaturen regieren⸗ 
de met den Uader, vut den ep 
ghen Thꝛoon lunder heerlyc= 
hept, met ghelijcker cracht, en 
de gloꝛie ouer Hemel, ef aer⸗ 
de. Alſo dat hem buyghen ſul⸗ 
len alle knen, hem dienen alle 
creaturen hem bekennen, ens 

de aenbiddenalle tonghen; 

Utaghe, 

Waer toe gebzuyct de Hee 
re in ſonderhept deſe ſunegod 
lucke eere ende ghewelt. 
| Antwoozde. 

J. ul. Dat 


Fo. 58, 


Dat hijt nb al in den Hemet 
ende op der aerdẽ regere, den 
ghelouighen hier op gerden, 
altijdt teghenwoꝛdich voor al 
miſual ghenadelyck beware, 
ende beſcherme , haer alle 

- goet beſoꝛge. Den Uaderita 
delijck, als een trouwe, ende 
bermhertich Pꝛieſter ende 

f. Coꝛ.iʒ Matroon, vooz baer bidde, 
tot der tit toe, datſe alle met 
hem gheluck in den Hemel tot 
ter eewigher eere, ende heer⸗ 
lyckheyt verheuen worden. 

Utaghe, 

Wat nut bunght ons tahe 
looue des Hemels vare Chu- 
ſti ende lijns ſittens ter rech⸗ 
ter handt Gods 

Antwoo2de. 

Ten eerſten verſckeret 
ons dat de wech, ende in⸗ 
ganck tot denhemel, der ſon⸗ 

den 


8 
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denhaluen in vooꝛtijden ons Fo. 59. 


allen ghefloten , nv geopet is. 
Ten anderen fal het ons 
in alle teghenſpoct, nae den 
gheeſt, als nae den lichac troo 
ſten, ende tot ghedult verſterc 
he: nae dat het ons getupcht, 
dat wi ſulck eenen gheweldi⸗ 
ghen, ende vuendelucke vooz 
bidder, ende beſchermer bidẽ 
Vader inden Hemel hebben. 
Ten derden , ſal ſulck 
cen ghelooue ons herte ende 
ghemoet hier verwecken, en⸗ 
de verheffen van alle aertſche 
teghenwoꝛdighe, ſtenlijcke, 
ende viecſchelicke, tot hemel 
iche,toecomende, onſieniycke 
ende gheeſtelicke dinghen, 
eñ alſo va deſenaertrijcke tot 
den hemel daer Chultugonſe 
heere,endehooft1is, verweckẽ 
cendeverhetten, 


J. ii. Ta- 
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Utaghe. 

Bekendy — pet meer ba 
onlen Heere Jeſu Chziſto⸗ 

Antwoozde, 

Dat hi va daer hier toe co- 
mẽde is om te rechtẽ die leuẽ⸗ 
de ende die doode 

Uzaghe, 

Wat is dat. 

Intwoozde, 

Ick gelooue, eñ bekẽne dat 
mijn Hecre Jeſus Chuſtus 
met ſin warachtich liſt eñ lien 
liche hecriycheyt des Ua⸗ 
ders weder om van dehemel 
comen (al, en bem leluen ver⸗ 
tonen der ganſcher weerelt, 
richtende alle menſchẽ, die als 
dan op acrden leuendich ente 
voꝛõ perſtoꝛuen ſijn ſullẽ: ten 
trooſte vã allẽ gelouigẽ, die he 
boot hare voor ſpꝛaker, bꝛoc⸗ 
der en belchermer bekenne eñ 
tot 


E „ 
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CT ne contour 


tot ewviger verdoemeniſle al- Fo, 50 


der onghelouighen, die hem 
nyet hebben willen aen neme, 
noch ouer haer laeteregnere, 
Uꝛaghe. 
Manneer ſal dit gericht ge 
ſchienz 
Antwooꝛde. 

Den dach en v2e is allen 
bleeſche verbozgen. Wi ſullen 
ons oock des tijts haluẽ dock 
niet leer becõmerẽ, hoe wel de 
Heete ons vele int Euan gelie 
daͤer af geleertheelt, waer but 
men den dach coꝛteliſck verho 
pe mach. Maer wi behooze in 
ſonderheyt altydt daer nae te 
ſtaen, dat wi doen, een yegelut 
in linen roep tghene, dat ons 
van den Heere beuolen is, op 
dat ons detijdt niet tot ontijt 
ghe werde. Want daer toe ſal 
ons des tydts onſekerheyt al 


* 1 
* 


Mat. 14 


41. 
Tuc, 12, 


t. Pet. i. 


| Ttf.2. 


Fic, 12 


* 


wech vermanen, dat wh tor 
gheender tydt onachtſaem, 
maer gheſtadelijck in de vꝛee⸗ 
le des Heeren leuen, ende met 
opghegoꝛde lendenẽ ons ghe 
moets alle tydt bercyt ſtaen, 
om den Heere Jelu Chuſto te 
ghemoete te gaen, ende allo 
ghelyck de gheſeghende des 
Uaders ons tot alle gocde 
werctzen, die wionlen nacſten 
ten oerboꝛe, ende goede doen 
connen nerſtelijck begheuen. 
Sulcker wijſe wachtende op 
de ſalighe hops , ende verſchi 
ninge des heerlucheyts des 
grooten GODS ,cnde ons 
Salichmakers Jelu Chziſti. 
Want ſalich lin le, die de Hee⸗ 
re allo verwaͤchten. 

Vzaghe. 
Maer op dat wi vooꝛt gae, 
{0 leght mi doch), weick 1s 
dat 
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dat derde deel ende hooktarti⸗ Fo, 51, 
zel ons Chziſtelucken ghe⸗ 
loofs,. dat wi dat Symbolum 
ghenoemt hebben 
Antwooꝛde. 
Ick gheloone oock inden 
heylighen Gheeſt. 
Utaghe, 
Wat is dat- 
Antwooꝛde. 
Ick ghelooue ende bekene 
dat daer is een heylich Gheell 
vanden Nader ende den So⸗ 
ne vutgaende, met den welcke Act. 9. 
hiooccen waerachtich lenen- h, 
dich God is, maer de derde x; 
per loon, de welcke in ons Joh. 15. 
weret, dat wy der (alichept, Nom. 
door Chriſti verwozuen deel⸗ on Hat. 2$ 
alchtich werden: Jtem'dooz , 5 
des welcken cracht ende in Zoh.; 
gheuen, alle heylighe menſche 
gheſpꝛozen hebben, ende bute 
J. v. wiens 


* 833 — mu — ” 8 A 
— — f <a >, ova, — A 
«< "dk — - «4 _——— 5 we 
* " a — " "_ Y — 
= 
N 3 1 
, ( 225% zi 


#1 


wiens gaue wi nyet goets 
Heben. doen, noch recht in Godlijcke 
2 pal. ſaken verſtaen tonnen, ende 
. Cor. 2 hebben in ons oock nyet dan 
12. del duiſternuſe, onwetenhept 

Joh. 16, ende gheueünſtheyt. 

| Maghe. 8 

Wat is dan des heylighen 
Gheeſts epghen office oft 


werck⸗ 
Antwooꝛ de, 

Alle menſchen die emmer 
Fo v tot den verbonde des Yee- 
2 2 * ren, in Chziſto behoozen ) tot 
heplighe tempelen in den Hee 
Rom. 8, re heyligẽ, datſc hier namaels 
in haer ſterffclijck lichaem, ten 
eewighen leuen verrülen 
ende oock God in haer wo⸗ 
nende nv hier hebben mogen, 
ende haer herte met des Uaz- 
Joh. 4. ders ende des Soens ken⸗ 
niſſe verlichten, in alle waer⸗ 


heyt 
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heytlepden, inden noot ende Fo, 62 
aenuechtinghe vertroolten, _ , | 
tot eenen leuendighen leuen * 7 
bereiden, tot alle goet ſterc⸗ cal. 5 
ken ende alſo alder vercozen Phil... 
menſchen herten (0 vernieu⸗ 
wen, datſe andere ende nieu⸗ ny 
we menlchẽ beghinnen te wer 3er 1. 
den. y 
Utaghe, 

Naz? dien datter veel ghee- 
ſten (tn, hoe ſalnen dan deſen 
heylighen Gheeſt, vande men⸗ 
ſchelijcke, werlijcke, duiuelſche 
ende ander booſe gheeſten on⸗ 
derkennen⸗ 

Antwooꝛde. 

Aut deſe lijne vooꝛghemel⸗ 
de oo ende werckinge, 
maer in ſonderheyt vut de hey, 
lighe Strift, de welche nae Ry 
datſeſcierlijck dooꝛ den hepli⸗ Joh.. 
ghen Gheeſt inghegheuen is, 1 Pat.. 

moeten * Tun.; 
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moeten alle leeruighen, daer 
mede nyet ouer een comende, 
cens andere geeſts ſijn. Want 
de heylighe Gheeſt can hem 
300.14. leluen niet contrarie legghen: 

1 noch gheen nieuwe leeringhe 
in de Relime vooꝛt bꝛenghen: 
ghemerckt dat ons vanden 


cala. : Deere beloeft is, dat dit de 


i£0: u. le ſte leere ſoude ſim: die ons 
Mat. 28 derhaluen ſunẽ gheeſt ghceft, 

dat hi ons deſe leere verclare 
pas ende tot ſijn werkinghe in ons 
£:ec g bꝛenghe. 

Sg Utaghe, 
Wat volchter mecr - 
Antwoozde. 

Ick gheloue een heplighe 
Chuſtelucke kercke,ghemein⸗ 
chap der Heplyghen. 

, Utaghe, 

Watis dat- 
| Antwooꝛde. 


Ick 


** 
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Ick ghelooue ende bekenne Fo. as, 
een vergaderinghe der Chui⸗ n. 
ſten gheloouighen op aerden, i. ; 
van Adams tyden aen, tot no 88. 
ende noch tot den eynde des Mat. 16. 
weerelts durẽde, gheheplicht 28. 
dooꝛ den heplighen Gheeſt eñ 22 
als lidtmaten in cen lichaem „. 
onder een hookt te lamen ghe⸗ ; 
uo27ht,totharder op bouwige . 
intghelooue ende alle goede 2 
wecctzen: Alle dinck mit Chzi⸗ 
ſto ende alle gauen Gods on⸗ 
der den anderen, dooz de liekde 
ghemeyn hebbende. 

Uzaghe. 

Ho? ghelchiet deſe vergade 
ringhe ende opbouwinghe der 
Chuſtelucker kercken - 

Antwooꝛde 1. Coꝛ. 12 

Dooꝛ de reine leere ende be £pb- 4+ 
liſdunghe des naems Chziſti, Pans, 
dooꝛt rechte ghebzunck der £2 
Dacra- 
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_ 9% 10. Sacramenten , ende andere 
kerck ſtichtinghe ende regt- 
ment,daer doo: ſu oock by cen 
ander ghehouden ende van an 
der lecten onderſcherde woꝛdt 
datmenſe opentluck vmden en 
ſuen mach. 
Utaghe, 

Sijnſe dan alle gheloouich, 
heypitch,eftrectuacrdich die al- 
lo tot dele Ghemeinte gedaen 
ende vergadert wozden- 

( Antwoode, | 
Mat.  Neenſe trouwen. want 
gg daer veel boole eñ ghencinſde 
Rotu. 4, onder lin, de welcke nochtas, 
ſo lan ge ſi den name C hꝛiſti cit 
de artikelen des ghcloots mit 
den monde bekennen,de Sa⸗ 
cramentemede ghcbuuyke. de 
chꝛiſtelucke ſtraſte en verma⸗ 
ninghe ludtlaemluck d2agen , 
vooz üdtmaten der chpiteluc: 

der 


t. Coꝛ. 11. 
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re | ber Shemeinten ende des lie⸗ Fo.s || 
iz | HhaemsChaſti, te houden lun. i 
n UI zaͤghe. " 7 
m Hoe ſal de ghemepnte Chꝛi 14 
dt ſti met de booſen lidtmatẽ han * 
Ji. delen- Antwoozde, 19 
Wanneer de booſheyt open 1 
| baer ende der Ghemeintẽ leer 1 
h, Jinderluck is, lo moetmen le Mat. W. 
I (als li alle vermaninghe ver⸗ Tol. -* Bs 
n achte) vutſluyten eñ de gaſche 2. Kea; 
Ghemeynte lal haer londerluc 2. £o:.2 
ghelelſchap ſcouwen. Tit.. 
6e Uzaghe, Oozſakey 
g. Op dat de booſe alſo be⸗ ca .. 
en ſchacint en dooꝛ opꝛechte leet⸗ . Teil.; 
it (chap bekeert werden. Item 
a⸗ dat de gatlche ghemeinte niet 
je ſcyne de (onde te bewillige, ef cone 
| tẽ laetſtẽ ooc niet doo der boo gc. 6. 
n, ſer ecempel mit alderley londe 
Cs belmet wozde, waer door den 
t 1 name 


name Gods ghelaſtert wert. 
Utaghe, 
Wat volchter voozder- 
Intwooꝛde. 
Uerghcuinghe van ſonden 
Wat 18 Dat: 
Ant wooꝛde. 
Sh. . Ick ghelooue ende bekenne 
Jere, 31, dat inde heylige Chziſtelijcke 
zz. ghemeynte fis cenen eewighẽ 
Mat. 15 aflaet ende vergheuinghe der 
londen, ſo dat de Heere num⸗ 
mermeer mit haer int ghe⸗ 
richte treden (al,om hacr de 
Con . (onde tot verdcementlle toc 
te rekenen oft te ſtraſten. 
Uaghe. | 
So hoore ich wel, dat de 
Chiſtenen noch fonde hebbẽ, 
hoe mach dan de voozgaende 
ur tikel ſtaen van der Chulte- 
lijcter Ghemeintẽ hepitchept- 
Ant⸗ 
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en 
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Antwooꝛde⸗ 
Beyde de artikelen (yn euẽ 
waer. Utzaghe, 

Hoe ſo⸗ | 

Antwooꝛde. 
Want dooz tahelooue in 
Chꝛiſtum haer hooft ende bu 


degos, is ſe rein ende heylich, 


want gheen ſonde noch onrey 
nicheyt can in Chꝛiſto den ſone 
Gods lin. Maer aen haer ſel⸗ 
uen ,is ſij mit menigherley 
ghebꝛetzen ende londen behan 
ghen, dieſe dagelijcx mit ſmer- 
te haers herten bekent, hulpe 
ende genade by Chriſti ſoect 
dieſe nochtans daghelijcrmet 
linen Gheeſt, oock in haer ſel⸗ 
uen is heplighende ende ver⸗ 
nieuwende: oe wel des oudẽ 
menſchen noch genoechlaem, 
inden ghelooutghen ſal ouer⸗ 


blyuen, | | 
| M. i. Vza⸗ 


Fo, os; 
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_ Uaghe, 
Hoe vercryghen wij ſoda⸗ 
nighe eewighe vergheuinghe 
der ſonden- 
Antwooꝛde. 
lu. . Niet dooz ons eyghe, noch 
Tit dork doo cenigher menſchen, 
'-* oftverſtowwen heplighen wer⸗ 
dicheyt, wercken oft verdien⸗ 
sten, macr alleene doo: de 
onuerdiende bloote ghenade 
Epbe.2. Godg ende voldoeninghe ons 
Mat. u. Heeren Jeſu Chꝛiſti: die ons 
ban, met lune bloede dele aflaet ge 
Luba cocht heeft. Want ſim ontſcul- 
Ram,; Dighe doot, is de betalinghe 
vooꝛ onſe ſcult ende ſonden, 
ph. . nae het gheluit des Euagelys 
Uzaghe, 

Nae dat ghi hier des Euan 
gelys gedencket, lo legt doch 

wat dat Euangelum ſly 

Antwoozde, 

Dat 
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Dat is epghentlijck te ſeg- Fo,563 
ghen, cen v2olycke bootſchap, 
ende een vercondinghe der ge Fur, x, 
naden en liefden Gods tons 
waert dooz Chꝛiſtum ſunen ee No 1 8 
nighen Sone, gheboꝛen van: 
den ghellachte Dautds,nae de 
vleeſche, 

Utaghe, 

Wien woꝛdt dat Euangeli 
vercondicht- > 

Antwooꝛde. 

Het werdt allen menſchen 
vercondicht,ghelijck het allen Mar. 1c 
menſchen in hem begrijpt, vut 
ghenomen, die het moetwilles 
verachten, beſpotten ende la⸗ 
ſteren, daer en tullchen ſo be⸗ 
wuſet londerlijck ſin cracht in 4d. 5. 
den acrmen van gheeſte, die mn 
met haer ſondẽ beladen unde, 
trouweltk aerbeyden, op dat 
lie quijte werden. 


B. . Ua 


Uaghe, | 
Wat volchter meer- 
Antwooꝛde. | 
Verrileniſſe des viceſch, 
Uzaghe. 
Wat is date 
Antwoozde, 
gra. Ick gelooue eñ bekenne dat 
Ela. 25. ken yeghelijctz gheſtoꝛuen mẽ⸗ 
Exc. ;; ſche, ten vterſten daghe al we 
Dan«12 derom vanden doode ontſterk 
dar felictz verwect wozden, ſo dat 
Joha, 5 eens pegheliſcx lichaem dat ge 
19. (Fozue, ver rot eñ in water, vier 
e okt aerde, verteert is, mit de lie 
2. Co ; le weder vereenicht lal woꝛdẽ 
ende vanden doode opftaen, 
©2425 ghelijck als ooc Chziltus ons 
Joh 20. hooft, met lin warachtich lic⸗ 
C0. 15 haem, verreſen is. 
Hoe is dat moghelijck⸗ 
Antwoozde, 
Bi 
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Bi God die ſulex ſal vutrich- Fo. 57 
ten, is gheen dinck onmoghe- 1. .- 
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| lijck,ghyelyck hem nyet onmo- 2 Co. 
ghelyck gheweeſt 1s, den men pi. * 
iche vut nyet te ſceppen, 3 q | 
Utaghe, 3 ] | 
Wat is deſe verrilinghe der 
dat lichamẽ van noode-Maer het 
\C- niet ghenoech,dat de ſiele allee 
we ne, oft inder eerlichept, oft in 
ert der lchande waer⸗ 
dat Antwooꝛde. 
ge Het heeft Gode allo niet ge 
ner liekt, dat de menſche vut twee 
lie deelen, dat is ſiele eñ lichaem 
We te hoope gelct,efi terſalichept 
en, | gheſchepenſinde, alleenenae 
m3 { eendeel ſynder naturen ouer 


lic⸗ ſoude bliuẽ eñ dat eewich leuẽ 
beeruẽ, maer op dat het lichat co , 
mede ontfanghe,nae (1m were 
ken, heekt Gad de gantſche ver 
rilenile des men(cyen , van 

K. lil. noode 
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aoode gheacht, 
Utaghe, 
Sullen dan de menſchen, 
achter de verriſenille,de ſelue 
weſen, dieſe nv lijn⸗ 
Antwooꝛde. 

Jaeſe voozwaer, ſo verre 
als het hacrs lichaems war- 
achtich weſen,aengaet,nachet 
exempel des opgheſtanden lic⸗ 
has ons heerẽ Jeſu Chziſti. 
Maer de ghelooutghe lullen 
pe in eẽ leer ander eñ eewelijcke 
Hen, onputlpꝛekelücke ghedaente 
. et ſchoonheyt veradert werde 

Uzaghe, 
Hoe ſo⸗ 
Antwooꝛde. 

Av eeſt een ſondich eñ der 
haluen een wach ſterfelijck eñ 
vergãckelijck lichaem, mit veel 
ghebzetzen ende iamer belade, 
Dan ſal het gans n ende 

der⸗ 


* Cor. 15 


Phil. ;. 


v Cos, 15 


a Tm 


chen. 
ſelue 


berre 
war- 
achet 
en lie⸗ 
hilti. 
lullen 
elijſche 
gente 
verde 


1 Der 
ick,ef 
t veel 
lade, | 
ende 
daer⸗ 
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daerom een machtich, onfter 0.68 


felijck ende onuerderfelijck lic 
haem (ijn, vʒij van alleniamer 
eii ghebzeck, gans gheſtelyck, 
met cracht ende eerlicheyt bes 
tleedt:als de Enghele Gods, 
ia euen nae dat vooꝛbeelt op 
den berch Taboꝛ van Chziſto 
den Apoſtelen vertoont. 
Uaghe, | 
Die dat geloofde,ſoude hih ẽ 
ooc vande doot welconen ver 
(cricken- Antwoozde, 


kendes doots mede, als wij 
liẽ in Chꝛiſto, eñ nae diẽ dat de 


doot een ſtraffe der londen is, Gen.. 


ſo ſcrickẽ haer de mẽſchẽ daer 
londerlijck voze , welcke ſcric⸗ 
kinghe de gheloouighe ouer- 
winnen, nae dien lu weten, dat 
het ſteruẽ haer de Hich totder 
ontlierffelycheyt is, derhalue 

K. iiij. de 
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Job. 19. 
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de gheloduigẽ hier niet ſo ou⸗ 
gherne haer gheloouige vꝛien 
den verlieſen, oft om harẽ wil⸗ 
le ſo onmatelyck trueren, als 
die Hepdenen die gheen hope 
der verriſeniſſe hebbẽ, als ooc 
den ackerman niet truert, om 
het coozen, dat hi inder erden 
ghewoꝛpen heekt, ouermits hi 
een verlekerde hope heekt des 
menichkuldighen en eerlijckẽ 
wedercomſte. Suma, inder op 
ſtandinghe der dooden ,hebbe 
altijdt de gheloouige al hae- 
ten trooſt ghelet. 
Uzaghe. 

Welck is nv dẽ leſtẽ artikel 
in deſe onſe chuſtelycke belij⸗ 
dinghe- Antwoozde. 
ck ghelooue een eewich le 


uen, 
Utaghe, 
Wat 18 dat - 
Ynts 


| Antwooꝛde. Fo. 
bien Jck ghelooue ende beken⸗ Jo x. 


 wil- ne, dat ick met ſiele endelichae' £25 
als wedero vereenicht,naedever ,,, 
hope rijlenilſe eewelijck in de heme!! 4 

3 00C ſche vꝛoecht ef lalicheyt met — — 25 

om Chaiſtoden Sone Gods, als 718 

rden een lidtmate lung lichaems, le | 
(Shi uenſal, cf allo dat rijxkeGods 1 
des beernen, 1 
ijckẽ Waghe. 

t op Hoedanich ſal de vꝛoecht 

ebbe des ecwighen leuens ſijn⸗ 

hae⸗ . Antwooꝛde. 


Dat tan gheender menſchẽ KN. 64 Þ 
| tonghe vut ſpꝛeeken, noch ee⸗ . Co:: 
tikel nich herte begrijpen . Maer 1 

- | daexer in ſalle ſonderlijck Wels, 1 
dat de ghelooutghe ,iichame- 1 
luck met haren ooghen, dat ee 11 
wich licht ende opperſte goet - Joan. 17 iſ 
eewelljck bekennen ende den⸗ J.. | 


ſchouwen lullen eñ met God [| 
[nts K. v. ecwes 7 | 
K 1 


"I — — Oo 


1 


* 
| 
4 
' 
1 
| 
| 
| 


: 
l 
+” $4 F 
' 2 
{ ** 
ks 
Bro 
= 
| : * E 
0 0 * * 
5 + 
11 18 
F « 13 
W 1 — 
4 
; | - 
''k 8 
i „ 7 
4 s 4 
, 5 
2 x N 
: '* 
5 »& 


__ ecbvelijck vereenicht wozden, 
F=;:7- dock alder hemellcher goeden 
2po.2, ec wighe gheme ynlchap. ende 
wal, 7 Verladinghe in hem hebben. 

Want God de Heere (al dan 
oni al in allen welen. 
Uzaghe. 

Wat ſeght ghi van den on 
ghelouighen, ende godlooſen, 
dacr ick nyet al hooꝛe⸗ 

Antwooꝛde. 

Gheliſck alſe verryſen ſul- 

Sap. ig. len ter eewigher ſcandẽ, bers 
Cor. g. (maetheyt,cnde verdoemenil 
un, le:alſo ſullen ſi van de vzuecht 
ende heerlijckheyt der ghelo⸗ 
uighen ganſchelijck berooft 
lin: ende haer deel ſal weſen 
int eewich vier, ende in de vu⸗ 
Mat. o, terſte dupſterniſſe, daer ee⸗ 
Rom. z. wich wee, huylingbe, eñ knerC 
{inghe der tanden welen lal. 


Uzaghe. 
18 
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Js daer oot yet aengelege, 0. 70 


dat men deſen artiel van den 
eewighen leuen , gheloouen 


(al- | 
Antwooꝛde. | 
Seer veel: want waer de 
len artikel niet gelooft wozdt, 
daer woꝛden oock die andere 
ur tikelen nyet ghelooft okt te 
bergheefs ghelooft , Macr 
waer hi met warachtighenge 
looue aenghenomen wozdt, 


daer bzinght hi met hem veel 


goets, te weten, vꝛede in der 


conſcientien, vzuecht in God 
ende daerd verduldichept in 
dꝛoefheyt, ia oock een verach⸗ 
tinghe alder tydelycker din⸗ 
ghen, het li goet, eere, olt le⸗ 


uen, 
Uꝛaghe. 
Nae deſer wijſe waer dete 
weine artykel,nyet. wel de 
cer⸗ 


terſte⸗ 
Antwooꝛde. 

Hi mach wel de eerſte lin, 
in de meeninghe maer de laet 
ſte in de vutlegginghe, ouer⸗ 
mits dat het cewichicuen, dat 
eynde is alder dingheu, die 
ons in de heplighe Scrift 

tot der godlalichept, 

e ee 
un. 


14 deel des Catechiſm: van⸗ 
dat ghebet der ghelo⸗ 
uigen kinderen 
Gods. 

U:aghe, 
Uat behoeft men meer 
tot de Chziſtelucke res / 
ligie. 

Ant⸗ 


y = * FF © * 
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Antwoozde. T0. 77 

Een recht ende ſtadich ghs 
bet, oft aenroepen des godlijc- 
ken naems: Want ghemerct . 2 
dat de menſche in hem ſeluen 
ban alle goet bloot is, ſo ver 
ſtaet hi niet, van de ſakẽ S ods, 
hi can noch gheloouen , noch p. 20 
goddelijch leuen, ſo moet hut 
al bi God nerſtclijck ſoeckẽ, eñ 
lijnen naem aenroepen. 

Uzaghe. | 

Naedat gyi van recht bids 
det ſpzeect, lo hooze ick wel, 
Dat alderlep bidden, nyet vers 
hoozt woꝛdt⸗ 

Antwooꝛde. 

Het is allo. want ghelijck 
het een ſonderlyck ghelooue cr, 
is, den welcken de Heere de ſa Jaco 2. 
licheyt beloeft heett, allo eeſt 


dock een ſonderlijck ghebet, J 4 - 


dat de Heere belockt heelt te 
ver⸗ 
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berhoozen, 


Uꝛaghe. 
„ een recht ghe 
k- 
Antwooꝛde. 
In dwelck yet ghebedenen 


Pla. as de deghert woꝛdt, van den Ua 


der, met opꝛechten ghelooue, 


A | 
Joan. is ende vertrouwen, dat hi ons 
Jaco, i, verhoozen wilt, in den name 


Chriſt, 
| U:aghe, 

Nae dien ghi ſeght dat wi 
God den Nader aenroepen ſul 
len, noggen wi dan de gheſto2 
uen Heplighen, npet aen roe⸗ 
pen 

Antwoozde, 
Chiiſtus onſe Heere, ende 
meeſter in dat gebet, welch hi 
beloeft heekt te verhoozen, 
ſeyt dat men alleene den Ua⸗ 
der (al aenbiddẽ, ende aenroe⸗ 
pen 


ſulcken ghebet , welck gheen 


toeſegghinghe heeft. Ten an Su. zz. 


deren ſo doet hiafgoderie, als 
hitghene dat Gode alleene ey 
ghelijck toe coemt, namelyck 
dat hi onſe God, ende Uader 
is, die alleene almachtich is, en 
de van welcke men alleene al⸗ 
le goet te verwachten heeff, 
den verſtozuen heplighen, en⸗ 
de creaturen, toe ſcriſtt. Want 
nae dien dat de warachtige aẽ 
biddiughe, eenen dienſt Gods 


is, alſt openbaer ts, vut de ghe Plal,5e 


boden vanGod aen te blbden, 
ſo moghen wij gheen ſing 
Heplighen oft eenighe ander 
creature, aenroepe, Maer ſul 
len bt Godeallcene alle trooſt 
endehulpe, in al wat ons ghe⸗ 
bzeect, loeckẽ, hem alleene aen⸗ 
bidde 


pen. Daerom , die anders Fo. 72 
doet, die ghebzuyct teneerſten . . 


.. bidden ghelijck wi hem allee⸗ 
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ne moeten dienen. 

Unaghe. | 

Wat is in den name Chꝛiſti 
bidden- 

Antwooꝛde. 

Dat is ſo veel, als nae tbe⸗ 
uel Chaiſti, ende om Chaiſtug 
wille. Want de Uader gheeft 
ous alleene alle d inck om Chu 
ſtug wille. Daerom con- 


3. Tim, nen die alleene bidden, in den 
Geb. 2. name Chꝛiſti, die in hem Ghe- 


loouen,enderechte chziſtenen 
ſijn:die ooc nummermeer pet 
ſullen biddẽ, ende begheeren, 
dat teghen de eere GODS 


(t, 
U:aghe, 
Maer wat lullen de Chꝛiſte 
nenbidden- 
Antwootde, 
Dat ſelue dat de Deere 175 
u 


— HM — 


ſus Chꝛiſtus linen iongheren 0.7; 


gheleert heeft, ende anders 
Sort, Wont wat dat met dat 
gebet (daer in, al watons aen 
liele ende lichaem gebꝛeett, be 
grepen is) nyet ouer een cork, 
dat dooch nyet, 


Uzaghe, 
Hoe luyt dat ghebet, dat 
deheere ſijnen iongheren ghe 
leert heeft 


Antwooꝛde. 
C Onſe Uader die daer lijt 
in de hemelen. 
Gheheplicht ſiuwen name. 
Uricke toe come. 
Uvwen wille gheſchiede,op 
aerden, als in den Hemel. 


Gheeft ons heden ons das 


ghelijcr boot, 

Ende verghceft ons onle 
ſchulden,als wi vergeuen on⸗ 
ſe ſchuldenaers. 

Ll, Ende 
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Ende leyt ons nyet in beco 


e. 
Maer verloſt ons van den 
boolen, | 
Want vis dat rücke, die 
cracht,endedie heerlijchept, in 
der cewichept, Amen, 
Watts dat gheſept, Uader 
onle, diedacriytindeBeines 


len- 
Ant wooꝛde. 
Dat is gheen ghebet, maer 
de Heeze wilt ons daer mede, 
tot den gebede bereyden, dat 
wi dooꝛ de aendenckinghe der 
goethept, almoghenthept, en⸗ 
de onbegrupelucke heerlüc⸗ 
hept ons GOD int gheloo 
ue verſterct wozde, op lijn Na 
derlijcke hulpe ons dies te vꝛi 
et, verlaten, ende niet anders 
tot hem, dan als kinderen tot 
haren 


— — ——— 7 avi or — — 


haren lieuen Nader, huplen, Fo. 7 
luchten, ende roepen. 


Uzaghe. 

Waerom ſeght ghi onfeUa 
der⸗ 

Antwooꝛde. 

Daer mede vermaent ons 
de Heere der bzocderlycker 
liefden teghen onſen naeſten, 
die ons te ſamen met een an⸗ 
der, dooꝛ Chꝛiſtum ſijnenſone 
booz kinderen, opghenomen, 
ende tot erfghenamen alder 
ſijnder goede, gemaect heeft. 
Dacrom wij oock onſen nae⸗ 
ſten, als bꝛoeders, ende eens 
Vaders kinderen, bekennen, 
ende beminnen kullen, ende dE 
Vader oock trouweitzck booz 
haer bidden. 

U:aghe, 

wat is dat — 
Geheplicht werde uwe nat- 
u. Ant⸗ 
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Antwooꝛde. 
Dat is. O lieue Nader 
gheeft, dat de reyne leere en⸗ 
de ſtemme des Heyligen Euã 
geliums ouer al recht ghepꝛe 
dict, ende aenghenomen woz⸗ 
de: op dat de heerlijchept vus 
werdennaems, Hemel, ende 
aerde veruulle. Dat alle creas 
turen uwe moghentheyt vꝛee 
ſen, uwe eewighe wylheyt ee⸗ 
ten, op bus woꝛdts waerheyt 
vertrouwen, uwe onvutſpze- 
kelycke goetheytlouen, haer 
tot den pꝛijſe vus naems in al 
le ghehoozſaemheyt,godſalic- 
hept, heplicheyt, ende gherech 
tichept ſtellen: Op dat ghial⸗ 
leene de Heere onſe God bes 
kent, beleden, gheeert, ende aẽ 
ghebeden woꝛdt, alle godloo⸗ 
ſichept, eñ vug heplichs naes, 
Kath tot ſchãde wozde.. 
Una⸗ 
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Wat is dat, U rijcke toe- 


tome: 
; Antwoozde, | 

Dat is. O Uader berntelt 
dat rycke des Sathans, der 
ſonden, ende des weerelts in 
ons,ende regeert ons dooz u⸗ 
wen Heyligen Gheeſt, gheeff, 
dat wi vwooꝛdt geloouen, op 
dat in ons v rücke deg. 
dat wi des ſeluen erfghena- 
men wozden ,dat het ghetal 
der Ghelouighen daghelijcx 


vermeerdert,gheheplicht, ge 


ſterct, eñ in de eenicheyt des 
gheloofs ghehouden wozde, 
tot op den dach toe, dat ghi o 
God al in allen ſultwoꝛden, en 
de heerlijck verſchijnen in u⸗ 
wen heplighen 
Uzaghe. 
Mat ig dat. 


L. iii. ſchie⸗ 


Utzaghe. Fo. 75 


Uwen wille ge 


— — 


- * a — 


—— — — 22 - 
* — — 6 « 


GT eee 2 —— ——7·˙⁵³V—LAł 


* 
—— — —— * — * 


2 S 1 * 
— — 4 oe oa —_—__—__ — DS 22 « 


a 
— * 


* 
— 


9 — ba 


_— 
r 
4 


=_ ——— 4 — 2 


— — — 3 


e * 
c -SS _ 5 8 


„ — ̃ —ü— 
> 2 2 I 
a : . It * 2 2 2 = Y 


Ate: — _—_—_— 


fchiede op erden, als in de He 


mel / 
Ant wooꝛde. 
Dat is. O Demelſche Ua- 
der ;Nae die,dat ons vleeſch, 


de weerelt ende Sathan uwe 
name gherne wilden lchendẽ, 


ende vrijcke te nyet doen, ſo 
weert ſulcx o Vader, en geeft, 
dat alle menſchen, een peghe⸗ 
luck in ſunen roep, ende dienſt, 
uwẽ wille (die alleene yeplich 
ende goet is) ghehcorſae (hn, 
v behaghen, opꝛechteluck ghe⸗ 
loouen, ende met ghedult lu⸗ 
den tghene, dat ghihaer, nac 
uwen hepligen wille, tot haer 
der ſalicheyt oplegt. 
Uzaghe. 
Waers ſeghtght, Op aer« 
den als in den hemel⸗ 
Ant wooꝛde. 
ene 
mant 
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mant de wille Gods, maer op Fo. 76 


aerden gaethet nyet ſo, Daer 
om bidden wi onlen God, dat 
hi wechneme al dat linen wil⸗ 
le wederſtaet, eñ ons allen ver 
leene, nae ſunen godlucken wil 
le, met alder luſt ende bzuecht 
hier op aerdente leuẽ als het 
gheſchtet in den Hemel. Op 
dat alſo, alle dinck, niet g on 
ſen wille, maer als van hem 
tot onler lalichept gheozdt- 
neert,vooztgae,ende geſchie, 
Utaghe. 
wat is dat wi biddẽ. Geeft 
ons hedẽ ons dagelijcx bzoote 
Antwooꝛde. 

Dat is. O hemelſche Mader 
wi bidden v, dat ghi ons gena 
delijck wilt geuẽ ons lits nee⸗ 
ringhe, coſt ende cleederẽ, god 
lalige Querheyt ,vzede, geſot 
yeyt, mitſgaders alle noodt⸗ 
Lü. dzuft 
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d:uft des leuens ter eerk bus 
godlycken naems, en dat met 
danckbaricheyt laetẽ genietE, 
den armen ellendẽ dacr at mil 
delijck dienen, ende alſo recht 
ende wel nae uwen wille. ghe 
baupcken, 

* Uazaghe. 
Wat is dat.Uergheeft ons 
onſgſculden: als wi vergheuẽ 
onſe ſculdenaers- 

Antwooꝛde, 

Dat is. O hemelſche Ua⸗ 
der, nae dien dat al ons doen 
nyet is dan idei ſoude vooz v 
aenſicyt, ende onle ſculden da 
ghelijcx ſo grooter,ſomeerder 
wozden, {o treedt doch nyet 
met ds int gericht, maer weeſt 
ons arme ſodaers dooꝛ Chzt- 
ſtum uwẽ Sone genadich eñ 
permhertich, gelijck als wi ooc 
gherne 


— w/e A ns 


herten vergheuen ende wel 
doen allen die ons lept doen. 
Utaghe, | 
Hoe comt men daer toe dat 
wij onſen naeſtẽ, die ons waer 
lijck mildaen heeft, vergheue, 
hem van herten beminnen en 
goet doen moghen- 
Antwoozꝛde. 
Als wynerſtelyck bedenckẽ 
ende warachtelijck gheloonen 
dat ons Chuiſtus, doe wij noch 
ſim vianden waren onle ſondẽ 
vergeuen heeft ende vooꝛ ons 
gheſtozuẽ is. ant als de lief= 
de Gods ende ons ſalichma- 
kers Chꝛiſti Jeſu tons waert, 
recht int herte eens gheuaet 
is, ſo dꝛijfſe alle nijdt vut ende 
bzengt de liekde vooꝛt tot on⸗ 
ſcn naeſten. In ſonderheyt 
als wij bekennen, wat lept ons 
+ 'v V. b. onle 


gherne om uwen wille, van fo. 77 


* r * 
— 


14 f | rechte alle ghenade vanden 


onſe naeſte doet, dat het een 
verdiende ſtraffe is, daer de 
Heere ons onſe londen mede 
verghelt eñ ſtraft, en ons oel⸗ 
kent tot verduldichept. 
Uꝛaghe. | 
Wie dan lijnen naeſten niet 
vergheelt, can hi gheen ver⸗ 
gheuinghe van God verwer⸗ 


uen- 
| Antwoozde, 
Neen hi. Want hem met 


|| . Matas. Uader gheweyghert wozdk, 
4: £3348 die ſelue thien duyſent pondt 
ſculdich, teghen ſunen naeſten 
onbermhertich is, ende hemde 
cleineſcullt nyet wilt verlaten. 
Maer wat vut cranckheyt vn 
ons int herte nyet gans vol- | 
maectelyck gheſchien can, wilt 

de Heere ghenadelyck dooz 
Chziſtum niet toe rekenen. 
UNas 


— , . 


Utaghe, J᷑0. 78 


wat is dat. Leydt ons niet 
tn becozinghe⸗ | 
Antwooꝛde. | 
Dat is. O lieue Uader wilt 
doch niet toe latẽ dat wi dooꝛ 
Sathans becozinghe bedꝛogẽ 
en berleijdt, in ſonde oft ſchans 
de vallen ,ende verderuen. 
Maer gheeft ons doog uwen 
Gheelt, wijſhe yt ende crachk, 
dat wü den boolen verſoecker 
ridderlijck teghen ſtaen ende 
de ouerwinningye behouden, 
Ende als het v gelieft ons met 
uwer derſoeckmghe te oefte- 
nen ende pꝛoeuen, ſo helpt ons 
doch lieue Uader, dat wij ont⸗ 
ſtraſtelijck beuonden wozden, 
ende dat de verſockinghe ſulr 
(1, dat wule verdꝛagen conne, 
op datle ons dooꝛ lydſamheyt 
tuwzert reynige eũ tot uwen 
rijcke 


tlicke bereyde, 


Waghe, | 

Wat is dat. Uerloſtons v3 
den boolen- 

IAntwoozde, | 
Dat is. O hemelſche Ua: 
der, bewaert ende beſchermt 
ons vi Sathan vi alle quaet 
des teghenwoꝛdigen leuens, 
des lichaems ende der ſiclen, 
dat Sathan dooz ſim tirannie 
daghelizcr tegẽ ons aen richt, 
op dat wij teghen alle helſche 
pooꝛten beſtaen ende veewich 
ghelellchap in vꝛuechden ghe⸗ 
nieten moghen. 

Uꝛaghe. 

Wat bediet dat acnhancſel 
hier toe ghedaen- want uwe 
is dat rycke, die cracht ef die 
heerlicheyt inder eewicheyt⸗ 

Antwooꝛde. 
Die vermaent ons alle onſe 


ghe⸗ 


ghebeden in den loue Gods teFo, 79 
bellupten, ende int herte te be⸗ 
dencken. O hemeiſche Uader. * 
Ick hebbe groote dinghen by 14 
den menſchen onmoghelijck. it 
ter glozien vus naems eude 14 
tot pꝛoffite onler allen, aen ſie⸗ = 
liele endelichaem, van b ghebe 
den, ghi lut een almachtich glo 
rieus Coninck vander eewic⸗ 
heyt, tot der eewicheyt, die 
dacr lichte lijck uwe kinderen 
alle goet verleenen ende alle 
wedetſtaende macht bꝛetzen 
ende vernielen cont , verloſt 
ons ter eeren vus Godelijc⸗ 


of ken naems, van alle macht der 
hellen, ende tact ons vooz ten 

- eewighen leuen, Amen. 

ie Utaghe, | 

F mat is dat gheſeyt Amen- 

c | Antwoozde, 

a Dat ig. © hemelſche Ua- 


der 


der, het gheſchiede doch al 
wat wijghebeden hebben, eñ 
nae dien dat ghibeloekt hebt, 
te verhooꝛen allen die v in den 
name vus Soons met rech⸗ 
ten ghelooue, aenroepen , wi 
betrouwen dat ons oock ghe⸗ 
wiſſelijck alſo gheſchien ſal, 
Ennacdatos gelooue, der mẽ 
ſchelycker iwackheyt haluen, 
hier toe ghebꝛectzelijck ig, ſo 
wilt ons dat ſtercken cñ geett 
ons uwen he plighen Gheeſt: 
op dat wij dit Uader onſe, int 
qhelooue bidden, ende tot alle 
onſe ghebe den, van hertẽ ſpꝛe⸗ 
ben moghen. Amen. 


(Dat vierde deel des Ca⸗ 


techiluu vanden Sacramenten. 


Uaghe, 
wat behooztex meer — 
der 


2 a __  @- 
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der chiltelijcker Religie⸗ Fo. 80 
Antwoozde, | 

Het ghebzuyck der ceremo⸗ 
nien die men Dacramenten 
noemt,dte vanden Heere Jeſu | 
Chriſto in der Ghemepnten 15 
gheoꝛdineert ende in ghelet [ 


lin, te ghebꝛupzen, ſo langhe | | 
als dit teghenwozdich leuen 14 
duert. |. 


U:aghe, i* 
Maerom heeft de Heere de il. 
ke Satramentelucke ceremo- j 
nien, ſo wel int nieuwe als int 145 
oude teſtament, geozdineerk, FF 
ende beuolen te ghebzupken. 
Intwoozde, 
Daer ſijn in ſonderheyt die 
Fa⸗ ooꝛlaken, waerom de Heere 
tghebꝛupt der Dacramentes 
licken teekenẽ lo wel int oude, 
als int nieuwe teſtamẽt in ſijn⸗ 
of der Ghemeynte Nane 
ö ende 


ende ghehouden wilt hebben. 
Uzaghe, 
Welch is die eerſte oorſake- 
Antwooꝛde. 
Op datſe ghetuygheniſſen 
ſouden weſen ſijnder ghenadẽ 
tonſwaert , ende als cenen 
 verſekerden ſeghel, onſe ghe- 
meymſchap ende verecninghe 
met Chulto, in ſiin Shemepn⸗ 
te, verleghelen, ende dat allo 
ons gelooue (dat anders wat 
is) doo hacer ghebꝛuyck ghe- 
ocftent,ende tot aendachtinge 
der hemelſcher gauen opghe⸗ 
richt loude werden. 
Uzaghe. 

Is datnpet des heylighen 

Gheeſts eyghen werck⸗ 
Antwoozde, 

Jae, het is ganſchelick des 
hepligẽ Gheeſts eyghẽ werc, 
want hi verclaert Chꝛiſtum eñ 

| 18 
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is een eewich, crachtich ghe- Fol. g. 
tuych alder leeringhen eñ oꝛdi 


ze: nancien Chuiſti, die in onle her * 
ten de ghemeynſchap Chulltt 4 
fen beſegheit. Maer hi richt dat is 
de ſelue vut dat woozdt enten 
en ende ghebzuyck der Sacra⸗ | 
he⸗ menten. Den welcken ſulcs | 
the woꝛdt toeghelcreuen, op dat | 
Pls wi oock wiſten, datſe gheen 
iſo vdele,bloote teekenen lin. 
vac Utaghe, | 
he- Welck is de ander oozſake, 
nge waerom de Dacramente ghe 
T7 oꝛdineert (yn - 
Antwooꝛde. 
Dat ſij ons alwech ons 
Jen (chults ende officys ons le uen 
lanck, vermanen ende daertoe 
verwecken ſouden. 
es Uꝛaghe. 
rc Boe (o- | 
nen Antwooꝛde. 
| M.1, N3 


Na dien dat wigheloouen, 
bij lin Chiiſten, den Heere 
doo! ſun ghemeynſchap, inghe 
lift, dat wij oock weten ons 


oflicie te ſun, dat wi de beelde 
Chiti in alle vnsleuen han⸗ 


delinghe, vutdzucken, eeſt dat 
wü de lelue Sacramentẽ niet 
willen verachten ende onwer⸗ 
delijck, ghebzupken. 

Uꝛaghe. 

Welck is de derde oozlake 
der Dacramenten- 

Antwooꝛde. 

Datſe teekenẽ ſijn des volcx 
Gods, die de gantſche Ghe⸗ 
mepnte Gods, als in een lit 
vergaderen, ende van alle ſec⸗ 
ten afſcheiden: in dien ſu haer 
ghebꝛuyck eendzachtelijck on 
derhoudt. Item daer medeſy 
haer onder lijck in dienſte en 
Jyeyoozlaemhept des Heeren 

be wij- 


— — . — — 


dewijſen ende als met eenen Fo. 8 


2 eedt opentlijck verbindt, oock 
Je den anderen met haer exem⸗ 
8 pel tot de waerachtighe Keli⸗ 
de gie verwect. 
1- | U2aghe, Ih 
at wat legt ghivanden ghe⸗ 14 
et nen, die de Dacramenten on⸗ 14 
r ⸗ werdeluck ghebꝛupken⸗ if 
Antwooꝛde. 1 
Nae dien dat die, des Heere 0 
ke bondt breke, lo lunſe vooz den $ 
Heere een grouwel : daerom pi 
wozdenſyoock als mepneedi⸗ 
Hex ghe, vanden Heere eewelnchk 
he⸗ verwoꝛpen, lo verre li daer in⸗ 
lit ne bliuen. 
Uzaghe. 
| nie ghebꝛuyckt de Sacra⸗ 
8 ON menten onwerdelyckz : 
ef. [| | Antwoorde. 
e en Diele nyet int ghelooue, 
eren lielde ende ghchoozſaemheyt 


wij- | M.ij. Gods 


Gods ghebꝛupct, daer toeons 
alle vutwendich ghebzuyck 
der Sacramenten lepdẽ ende 
verwecken ſal, 

Utaghe, 

Sitjn de Sacramenten ooc 
van noode ter ſalicheyt x 

Antwooꝛde. 

Ne dien ſi een oꝛdinãcie des 
Heeren (1jn, eñ ons op het ver⸗ 
lies des laliche ytg in warach⸗ 
tighe gehooꝛſaemheyt te ghe⸗ 
bꝛupckeu, beuolẽ, ſo mach haer 
der ghebꝛupck onder ſchade 
der lalicheyt nyet achter ghe⸗ 
laten,oft veracht woꝛdẽ . Hoe 
wel ons de Sacramenten in 
haer ſeluen, nyet ſalich maken. 

Vnaghe. 

Wie ſalmen vooꝛ eenen ver 
achter der Sacramenten hou 
den, ende aenſien- 

Antwooꝛde. 


Dieſe 


E r Ape Sw wa _-_ 


| 1 
Diele nyet ghebꝛupckt, als Fol.s ; 
hi het nae de oꝛdinancie Gods 1 
doen can. Want wie den Hee⸗ N. 
re Jeſu Chꝛiſto warachtelick 
ghelooft, ende lin warachtich 
oc Dilcipel is, die en ſal niet mo⸗ 
| ghen laten, met opꝛecht geloo- 

ue ende aendacht. te ghebꝛuyc 


es ken, al wat onle Heere Chzi⸗ i” 
ers ſtus gheoꝛdineert heeft, tege- 10 
ch⸗ bzupcken. b 
he- Utzaghe, 
der Hoe veel (yn der Dacra- 
ade menten int nieuwe Teſtamef, 

hes van Chiſto geoꝛdineert ende if 
Hoe inghelet. Antwoozde, i 
n in Men mochte wel veel Daz 1 


"yg cramenten tellen. Maer als 4 
| Culcke Sacramenten ſinder 
niet meer dantwee-Nas 
meli den Doop eñ dat 1 
Juftmael ons Bee⸗ 4 
re Jeſu Chꝛiſti. 
M.,u CUan 


— — et — 


| CUandat Sacrament 
des Doops. 


- Qraghe. 

Wat is den Doop- - 

Antwooꝛde. 

Het is een beuel Chziſtions 
Heeren met water te waſſehe, 
oft te becteten,in dẽ name des 
Uaders, des Sous, ei des 
heplighen Gheeſts. 

Uzaghe. 
Waer vinden wij dit beuel 


Chuiſtt- 
Antwoo2de, 


22at,22 Jn Mattheolpꝛeect de Hee- 


re Jelus tot lijnen Jongherẽ. 
Gact henen ende leert allen 
volcken, ende Doopſe inden 
name des Uade rs, des Soẽs, 
ende des heylighen Gheeſts. 
Item Marci int. xvi. Wie 
daer ghelooft ende ghedoopt 
werdt 


| 


wer dt, die ſal ſalich wozden, F0,84 
maer lo wienyet gheloolt die 
fal verdoemt woxden, 
Uzaghe. | 
Waerom is den Doop in⸗ 
ghelet⸗ 10 
Antwooꝛde. ä 
Tot een Sacrament des 
Godlüchen vervonts, om te 
verleghelen de genade Gods, 
| ende de Euangheliſche belok⸗ 


teniſſen, vande vergheuinghe 
der londen, vande wederghe⸗ 
booꝛte ende eewyge ſalichept, 
ons van God vut ghenaden, 
doo Jeſum chziſtũ, geſconcke, 
Utaghe, 

| Moe ſal ick dit verſtaen- 
Antwooꝛde. 

Wi ſijn alle van natueren 4 
but Adam kinderen des too⸗ 1 
tens ende des eewigẽ doots. 'Þ 
| Maer dooꝛ Chꝛiſtum (in ſun 1 


M. ui. ghe⸗ 


h 


{ ghemepnſchap aenghenom#) 
— 1 lim wij wederom tot kinderen 

1 Gods gheſteit, van alle onſe 

| aengheboꝛẽ onreinicheyt dooz 
het bloet Chuſtt ghereinicht, 
ende dooz lim doot, van Das 
thans rijcke, ende alle verdoe⸗ 
meniſſe verloſt. Dit woꝛt ons 
nv eenen yeghelycken by lon⸗ 
der inden Doop ſienlijck vooz 
gheleyt, vetuycht en nae men⸗ 
{chelijcke wüle te ſpꝛeen ver⸗ 
(eghelt, Vnzaghe. 
Welcke is de ander oozſake 
waerom den Doop gheooꝛdi⸗ 
neert is 

Antwooꝛde. 

Dat hi ons alwech verma⸗ 
ne, ende verwecke tot ghehoox 
laemhept der ghebode Gods, 
dat wi der (onde ſteruẽ eñ dẽ 
Heere Jeſum in een nyeu le⸗ 
uen meer eñ meer aentrecken, 


ceſt 
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telt dat wij anders onfeghes Fo. 83 


meynſchap met Chzilto , de 
welcke os 1ndEDoop beſegelt 
wozdt,warachteljck bekennt 
Maghe. 
welck is de der de oozſake 
des dooplels - Antwoozde, 
Dat hi allen den genen, die 
tot des Heere vervont behoo 
ren, te ſamẽ in een lijt vergade 
re, eũ haer met haren lade van 
alls Joden, heidenen, eñ ſecten 
afſcheide,eft alſo onder deHee 
ren Chꝛiſto, in lijnen cenighen 
Gods dienſt, onderhoude. 
¶ Uan den Doop der on 
mondighen kinderen. 
Uzaghe. | 
Wien coemt den Doop toe⸗ 
Antwooꝛde. 

Allen dẽ genen die dat ver⸗ 
bondt Gods, eñ de leere des 
hepligen Euangeliums, dooz 

if, M. v. den 
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den Apoſtel ghepꝛedict, tot 
toemt. Want dat teekt moet 
het ghene dat betekẽt wordt) 
welck in dreier fakt het ander 
lycrte is, ende den ſegel de be⸗ 
loefteniſſe volghen. Als dooz 
exẽpelen van tbeginle lat un de 
heplige kercke demereden as. 
Vzaghe. 43701 
Behooꝛt dan dẽ Doop de kin 
dert toe⸗ Antwoozde, 
Jae hi vzyelijck. ndant nae 
dien dat de kinderẽ oor mede 
m dechemepntecFods, tot des 
Heeren verbonde behooꝛẽ̃, ſo 
houden w met der ganſcher 
chuſtelycker kercken, van der 
Apoſtelé tudẽ al, datmenhaer 
den Doop oock nyct weeren 
mach: gemerct dat wi den on- 
ueranderluckẽ wille Gods ooc 
ghenoechlaem gheopenbaert 


hebben in der belniſdinghe. 
Tas 


—_—  — a twat! flee wy” et | Bp n 3 


* Uta ghe. 70.8. 
Wat qelickenifle heeftden 
Doop,met de delnidinghe⸗ 
Antwooꝛde. 
Den Doop en de belnideniſ 
le lin van eenen God ingeſet, | 
hebben een verſtaͤdt, myſterie, 14 
gebzuyck,efi bediedinge. Di 
wiſe ons ooc op Chꝛiſtum en 
vermanen ons onſer officie, 
Daerom lijnſe ooceen Sacra 
mer,cf wat Gods wille is int 
eene, dat is ooc Gods wille in 
dander al eeſt ſchoò datſe dooz F* 
verſchepds wijſe eficeremont 1 
en vutgericht wozden. Want 
wintet op de vutwendige let 
ter, maer op den gheeſt eñ in 
lien mocten, Uaghe, 
Waerodooptmende knecht 
kens niet alleene, eñ dat op de 
achſte dach gelick het geſchte 
de in de beimdinghe⸗ 


Antwooꝛde. 

Cohene dat ſulcke leker tijd 
ef perſoone aengaet (nae dat 
vet cen figuerlyck dinck was 
op Chziſta) is nv dooꝛ Chꝛiſtũ 
gheeyndt, die nv tot alle tijde, 
al in allen is in dẽ welckẽ noch 
man noch wie, noch knecht, 
noch maecht noch dock oudt 
noch ick gelt: die alle in Chzi 
ſto, ſonder onderſchept , vers 
ſoent,gereynicht,ef ten cet 
of leut gebꝛacht ſin, ten ſi dat 
ſe haer, dooꝛ haer eygenonge 
looue, vaſulcke ghenade vut 
fllupte. Daerom wi chziſtenen 
no niet nae de Joedtſche wijz 
ſe alſo gebonden ſin aen ſeker 
tijden oft perloonen die nv al 
le der lieldẽ dienen cf wijcken 
moeten. Uaghe. 
Maer hoe machmen de kin 
dere doopen, aengeliẽ dat het 


ge⸗ 


At A 1 ans — 


gebꝛupck des dooplels, tgeioo Fo, 87 
ue eñ gehooꝛlachept is eyſchẽ 
de, daer de kinderen npet al 
en weten⸗ Antwooꝛde. 
Gelick als men int oude te 
ſtament, de kinderẽ belniſden 4 
mocht,die God niet onbequaE 14 
geacht heett der beſnidinghe, | 
hoe wel ſe van den gelooue en 
gehooꝛſaemhept wepnich ver 
ſtondẽ, de welcke tghebzupck 
der beſnijdeniſſen tot dier tit 
niet min, dan nv dẽ doop, wag 
eyſcheñ. Beeftdan God ſijnen 
wulle eñ genade aen de kinde⸗ 
re des ouden teſtamẽts hierin 
geopenbaert, met recht ſeggE 
wi, dat dẽ wille Gods nv niet 
verandert ſi, noch lijn genade 
vermindert. Vzaghe. 
Hoe ſal ick dit verſtaen⸗ 
Antwooꝛde. 
Al wat den kinderẽ in vu 
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ſeluen gebꝛeect, dat hebbẽ ſi in 
Chuſto onſen Heere, die haer 
ſwackheyt op hẽ gelade heeft, 
eñ die haer, eñ alder Chziſtenẽ 
volhept is.ſijn gelooue ei ghe 
hooꝛſachept wozdt haer, vut 
genade toe gerekẽt, dooz welc 
kens gheeſt, ſi oot tot tepelen 
Gods geheplicht woꝛden, lo 
wi ymmers bekenne, dat Chu 
ſtus haer hookt, en Dalichma 
ker is, eñ dat ſe oock mede tot 
den lichame Chriſti behoozen, 
Uzaghe, 
Sullf wi dã met bzyer con 
ſcientien onſe kinder en als ge 
loouighe, mogen laten doopẽ⸗ 
Antwooꝛde. 

Sonder twiffel. Want nae 
datle vooꝛ geloouigen int ghe 
richte Gods gheacht woꝛden 
| doozChuiltq,die het al in haer 
(als gheſeyt ig) beruult ſo lal⸗ 

| menle 
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menſe oocals gheloouige dos Fo, 88 


pen, op dat haer, dooꝛ ds diẽ ſt 
der kercken,betuycht woꝛde, 
datſedes Heeren Chziſti lidt⸗ 
matẽ lijn. Want dat hooꝛt der 
kercken Chꝛiſti toe, datſe des 
Heers lidtmatẽ, van de lidtma 
te des duyuels. met harẽ diet 
ter glozie gods, onderſchepds 
CUandenNachtinael - 


+50 
Una 
Watis dat ht ons 
Heeren Jeſu Chziſti⸗ 
Antwoozde. 
Het is een inlettinge Chriſti, 
daer mede indehHerte der ghe 
toowge betupcht en verſegelt 
wordt, de gemeynſchap deg lic 
hacs en bloets Chuſti, als wij 
dat bꝛoot en den kelck deshee 
re genieten, u c ſijn beuel, inge 
ſtelt tot ſijnder gedachtemiſle, 
tot 
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tot dat hi weder come. 


Uzaghe. 
So eeſt dan geenbloot tees 


Antwooꝛde. 
Neent. Want wi int nacht 
mael een geeſtelijcke ſpüle, en 
de dꝛanck ontfanghen in haer 
begrijpende,vut des Heeren 
epghen inſettinge de gemeyn 
(chap des warachtigẽ lichaẽs 
ende bloets Chꝛiſti. Beneuen 
welckerghebzupck, hi alwech 
tegenwoꝛdich 1s, eñ he crach⸗ 
telijck bewuft, alfment nae (yn 
derinſettinghe vutricht. 

| Uzaghe, 
Hoe luydt de inlett inghe 
Chuſti vant Auentmael- 
Antwoozde, 
Onle Heere Jeſus in der 
nacht, als hi verraden werdt, 
nam hi dat bzoot , danckte, 
Wacht 


ken 
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ren, ende ſpꝛack. Nemet,eter, 
dat in min lichaem dat vooꝛ v 
gegeuen woꝛdt. Sulckr doet 
tot mimd er gedachtemiſle: del 
gelijckẽ nam hi oock den kelck 
nae den auentmael, daͤckte, eñ 
—— dien, eñ ſpꝛack. Dzine 
et alle daer vut, dit is den 
kelck des meuwen teſtamẽts 
in münen bloe de, dat vooz ven 
de vod velen vergotẽ wordt, 
tot vergeuinghe der ſonden* 
Sulckx! doet ſo dickmael, als 
ght yet — tot minder 
ghedachteniſle. 
Uꝛagyhe. 
Waet toe is datNachtmael, 
in londerheyt ingheſet- 
Antwooꝛde. | 
Ten eetſten dat het ons be 
ſegele de gemeinſchap des wa 
rachtigen lichaems, en bloets 
1 N. i. Chailti 


diackt ende galt thnen longe-Fo, 8g 


Chailti, met alle þzurhtener- 
de gauen,ons dooꝛ ſimen licha 
me, ende bloede . 

2 ' 

-Baex on hewitt ghi dat 
Autwooꝛde. 35 21} 

Uut de wooꝛdẽ des Nacht 

maels, die ooc dat ſelue mede 


ö Wjnt als hi ons ge 


bꝛi 
biet ſujn lichaem te eten, ef ſyn 


bloet te dzincken, dat S dooz 


tgelooue ons voetſel ten eewi 


gyen leuen, van ſijn lichaem en 


de bloet te nemẽ: hagt hi daer 
den, dat vooꝛ v gegeue woꝛdt, 
vooꝛ v vergoten wozdt ; daer 
hi mede te kennen geekt, te wij 
le wilyng lichaems,efi bloets 
deelachtich ſijn, ouermits wiz 
nv int gelooue vleelch van ij- 
nen viceſche, ende beenen van 
lijnen beenden hi ons hooft, en 
* am men (yn, 0 
1 


ee eee 
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wi Ganger alles 
des dat hi doo! 

de, ende blooty ee 
berwoznen herr wel 18 
verteeninghe met den 
Mader, ver ghenmnghe det lon 
den gherechhichept ende dat 
ny 1 


e, 


| ; 


age. 
Welck is Dir nder norte; 
ban des Nacyrmadls nlektin 


ge 

0 Antwoorde, +45 
Tait het ons (die daer geloo 

uen dat wi met een ander een 
lichaem Chꝛiſti lijn) vermane. 
ende verweeke dat wi dat ſel 
ue ooc ondet een ander, bew 
len, ende allo een, tot den ande 
ten ghelint din malle welda⸗ 
diche pt, laechtmoedichept, 
vꝛiendelijckhept, ghedult en⸗ 
de liefde,ghelizck als wü we⸗ 
N. ii, ten 


ten, dat 


zung Te. 15 — 
Ten ſi 

ers dat tmael onwer⸗ 
delück ontfangven, ende ons 
alſo des lie has ms, ende bloets 
r belculdich Wales was 


Uaghe. is 
welck ig die derde 002 la⸗ 
ne deg Hachtma eis: 
| Antwoozde. 210 

Dat het ſi een Sacramen⸗ 
telijck teeken, onderſchepden⸗ 
de de Ghemeynte Chziſii van 
alle andere godlople hoeyen. 
Daer wij oock ons ſeluen als 
met eenen eedt in den dienſt, 
ende ghehooxlaembeyt. Chʒi 
ſti berbinden, en de die andere 
dock met ons exempel, tot der 
. rel gie perwee 


Uzaghe, 


Wien 
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waerheyt tot dẽ ichame Cini 
eee 
ge ce 
Heeren pin waractiahe lielde 
haers naeſten geuen . Oot die 
bereptitnet deleers des beyli⸗ 
gen Cuaugeliums nudden int 
cruyce des noodts en dootste 
behouden, belimen en beſchers 
men, Daertoedanhomee ye 
Sele onen. 
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Mat tegt nhiyandenghen# 
die dat Auentmael,, met der 
Ghemepnte Chziſti mummer . 
meer houden⸗ 
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Die behaozen den lichame 

N. iij. Chili 


Ait pet tod bak edu 


verachtinghe eñ harenockics! 
beyt achter ten c wã 
neo lut vm des Huvtendrdi- 
natine becomen moge ende 
nochtans tuen det achten te 
votenghel — — « 
8 
reopicrhtelizekgeooftyfoude 
nũmermeer deohifoftinge Dent 
Heerentonnenlowdeetite, als 
men inden nee tau 
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9 /;Naddivh dat Pauls regt 
dat hem een menſche wel pꝛo⸗ 
uen ſal, eñ aiſo van delen bꝛoo⸗ 


de eten hoe get dat toe, oft 


delijck dat Turutmaet⸗ | 
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Liut ons leluen cotinen wii 
NEAT ü 
Ty Ba. Maer 


wanneer eedt de meulche wer 
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werdich te lime liner hemei⸗ 
ſcher gauen als wü vergeuns 
ederſonden ende rewighe 
alicheyt, allerue inde dot 
Chulſh ſtellen ende un in alls 
van herten beghenen mae ſiinè 
wille, dat wij teghen onſe con⸗ 
ſcientie nyet londighen. 
Vzaghe. 3 
Werden wy ooc daer mede 


| onde. 

Niet met allen ſo verre wi 
in ſijn ſlonden niet bewilligen, 
ende hem als ſy ons bekẽ t ſim 
ende tot hem eenen toeganck 
hebben trouwelijck vermane, 
oft doo een ander vermanen 
lat en. want het nie mandt al⸗ 
leene toe ſtaet, pemant vut te 
flute,maer het is het were der 
ganz 


Macratsdanrekft ons God Fo, gz 
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gallſcher Shemepnten De 


welche oockalwech in delet ia 
nen ( gheiijck als in alle ander 
dien moet, wat deterlijck is, op 
dat een verſtoounge nyet ge⸗ 
dije, dat vanden Heere tot op⸗ 
. '- bouwmghe gheoz⸗ 
-..1, dimeert is. 


ernde des Cathechltml, 


o ier ſijn ſumumige ertattu, die bi ver⸗ 

ſupmtheden verſuprmt ſijn, de welcke ghi 

ſoecken moecht bp den ffolie okt bladt, 

allt in deerſte ſide ia, ſo iſt a, de tweede 

ſide, b. 

Dterſte, inde letter F, int, 88, blade, b, den vijtrien 
ſten regel ,booz cen, lect ende. 

Inde ſelue letter. xt; bladt, a, reg, xxii, leeſt doo: 
dernaemt vermaent. 

In letter Gl vin, a, den, xix, re leeſt, vooz dat lif- 


nen, dat is linen nacm, | 
In Dae. den, ix, reg, lee booz ſinderl ick, hin 


In, M ext, a den, rt, boo dcn nde, 
In, ,x xx a, den, di, vooʒ nycusben, neuen. 
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chiſmus, oft #fnderleere, AL 
diemen. ta kenden in de r ele, 


Dl hemey 
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ende. 
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0 d e . en ten Ns 
dar hi dat e lie, na den iv 
lvofdts, a e 


Ghedꝛuct tot Tonden, b 
Aycofos benden ny 
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